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Niederlage der Regierung ß6on Blum im Senat

Deutschlands jüngste Marine , die Donau - Flottille

Das Stromgebiet der Donau .

ihm noch die notwendige Autorität zu einer weiteren Aus¬

übung der Ministerpräsidentschaft lassen .

Neue grohe Streikwelle in Frankreich ?

Paris . 25 . März . ( Funkmeldung .) Die augenblickli -be

Streikwelle in Frankreich scheint , von der Meiall -

industrie ausgehend , wieder weiter um 11 6 z u grellen .

Mit der Übernahme der auf der
Donau stationierten Wachfahrzeuge des

ehemaligen österreichischen Bundes¬
heeres erhält unsere Marine einen

Zuwachs , der zwar tonnenmätzig nicht
ins Gewicht fällt , dessen Einheiten
aber auf eine ruhmreiche Tradition
zurückblicken . Im Weltkriege ist die

österreichische Donau - Flottille wieder¬
holt wegen ihrer schneidigen Taten in
den Heeresberichten genannt worden .

Zuletzt bestand die Donau -Flottille
aus einem 60 Tonnen großen Wacht -
Boot , das 1914 gebaut wurde , mit

leichten Geschützen und 4 Maschinen¬
gewehren ausgerüstet ist , und eine Ge¬
schwindigkeit von 11 Knoten erreicht .
Ferner verfügt sie über 6 in den
Jahren 1933/35 erbaute Motorboote ,
die eine Länge von 14 Meter , eine
Breite von 3 Meter ausweisen und mit
je 2 Maschinengewehren ausgerüstet
sind . Dazu gesellen sich noch einige
ältere Motorboote und das Schulmotor¬
boot „ Gazelle

"
, das gleichzeitig als Mutterschiff der Motor¬

boote gilt . Bei dieser Gelegenheit sei auch darauf hinge¬
wiesen , daß nach der Rückkehr Österreichs in das Reich die

Donau der weitaus längste deutsche Strom ist , da nunmehr
rund 1000 Kilometer des gewaltigen , rund 2900 Kilometer

So legten die Belegschaften von zwer chemischen Erogwerken
bereits am Donnerstag die Arbeit zur mehrere Stunden
nieder . Eine im Entstehen begriffene umfangreiche Streik¬
bewegung breitet sich aus in den nordrranz .osif .chen Werken
der Chemischen Industrie bei Lille und Dünkirchen , sowie
in Marseille . , . _ ,

Bei einer Versammlung der Hafengewerkschasten m
Ruon schlugen die Gewerkschaftsvertreter sur den kommen¬
den Samstag einen Streik vor um dadurch für eine
Öffnung der franzos r f ch - .s o w l e tsv an , s ch e n
Grenze zu optieren . Anschliegend durchzogen einige
hundert Kommunisten unter dem Rufe : „ Öffnet die
spanische Grenze ! " durch die Stadt .

Die Finanzvorlage abgelehnt .

Paris , 25 . März . Im Senat wurde die Blumsche Finanz¬

vorlage abgelehnt . Darauf nahm der sozialdemokratische
Senator V e t o u l I e den ursprünglichen Wortlaut des

Regierungsentwurfes in Form eines Eegenent -

wurfes wieder auf , für den sich dann auch Ministerpräsi¬
dent Blum wieder einsetzte , ohne jedoch die Vertrauensfrage

zu stellen . Mitl93 gegen88Stimmenhatder Senat

den als Gegenvorschlag aufgenommenen Regierungstext der

Finanzgesetzentwürfe wiederum abgelehnt . Der Senat

nahm dann den Vorschlag seines Finanzausschusses , der der

Regierung Blum nicht genügt , mit 156 gegen 133 Siim -

. men an .
Wie nachträglich noch bekannt wird , kam es während der

Senatsaussprache zu einem .. recht heftigen Wort -

wechsel zwischen Ministerpräsident Blum und dem Prä¬
sidenten des Finanzausschusses des Senats C a i I l a u x . In

seiner abschließenden Ansprache erklärte Caillaux , man solle

hier nicht mit Worten spielen . Die Beträge , dieBl um

angeblich der Landesverteidigungskasse zu¬
kommen lassen wolle , würden in Wirklichkeit zur
Deckung der laufenden Bedürfnisse des

Schatzamtes dienen . Aus dieser Erkenntnis ergebe sich
die Haltung des Senates gegenüber den Finanzgesetzen der

Regierung . Der Senat wünsche einen Plan der finanziellen
und wirtschaftlichen Wiederaufrichtung des Landes zu sehen ,
noch bevor die Verfassung dem Ministerpräsidenten die Mög¬
lichkeit gebe , das Parlament in die Ferien zu schicken .

Sehr erregt antwortete Blum , er werde die Verfassung
nicht verletzen .

'
Er wolle den Rubikon nicht überschreiten ,

worauf Caillaux dem Ministerpräsidenten sarkastisch ent¬

gegnete : „ Mir tut es leid , daß ich dön Rubikon nicht über¬

quert habe !"

Rach Sitzungsschluß herrschte in den Wandelgängen des
Senates die Ansicht vor , daß trotz der Ansetzung des Minister¬
rates für Freitagvormittag die Regierung doch frühestens am

Freitagnachmittag „ die Folgerungen aus der Don -

nerstagsabftimmung des Senates "
ziehen könne .

Jedenfalls werde sich Blum Freitag darüber klar werden

müßen , ob die verschiedenen Abstimmungen vor dem Senat

langen Flusses zu Deutschland gehören . Daß die Erinnerung

an die Überlieferung der k. u . k. Marine und der österreichischen
Donau -Flottille auch in der deutschen Kriegsmarine lebendig
bleiben wird , ist durch den Erlaß des Oberbefehlshabers der

Kriegsmarine sichergestellt .

■ * ' ''
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.. . . . . . .

Die schöne Gärtnerin .

Vor Jahren lernte ich in einem kleinen Kur¬
ort ein schönes junges Mädchen kennen , die
Tochter eines Gärtners . Verliebt machte ich
der Schönen kurzentschlosien einen Heirais -

antrag , aber — ich bekam einen Korb .
Eine lange Reihe von Jahren ift seitdem

verfloßen . Ich bin längst verheiratet , habe
eine nette hübsche Frau .

Kürzlich sah ich meine Jugendliebe wieder .
Mein Freund lud meine Frau und mich zu
einer Autofahrt durch Deutschland ein , und

unter Weg kam zufällig auch durch jenes kleine

Städtchen . . . .

Der Blumenladen bestand noch . Ich ging

hinein . Ob die schöne Gärtnerin sich sehr ver¬
ändert batte ? Es waren immerhin 10 Jahre

seitdem verfloßen . Da trat sie in den Laden .
Sie war etwas fraulicher geworden , aber hatte
sich sonst erstaunlich jung und hübsch erhalten .
Ich gab mich zu erkennen , stellte ihr meine
Frau und meinen Freund vor . und liebens¬

würdig lud uns die schöne Gärtnerin zu einer

Tasse Kaffee ein . Es wurde ein gemütliches
Kaffeestündchen . Meine Frau , verblüfft über

den Liebreiz und die zarte , faltenlose , gepflegte
Haut der Gärtnerin , befreundete sich schnell mit

ihr an , und es gelang ihr sogar zu erfahren ,
welchem Mittel die reizende Gärtnerin ihre
Frische und Schönheit verdankte : es war

Marylan - Creme .

Natürlich beschloß meine Frau , sofort einen
Versuch zu machen , und der Erfolg war so
überraschend , daß auch mein Freund und ich

uns die Marylan - Creme kauften . Vernünftige
Gesichtspflege ift doch auch für Herren not¬

wendig . Bald mußten auch wir uns von der

günstigen Wirkung der Marylan - Creme über¬

zeugen . Und nun erst meine Frau ! Sammet «

weich und zart wurde die Haut , die sich zu¬

sehends verjüngte .
Wir verstehen jetit . warum so zahlreiche

Dankbriefe von Damen und Herren , darunter

auch viele von Aerzten . über die vielseitige und

durchgreifende Wirkung der Marylan -Creme

vorliegen .

Auch Sie werden zufrieden sein , wenn Sie

die Marylan - Creme kennenlernen . Rehmen
Sie dock die Probe , die Sie auf Wunsch zusam¬
men mit einem Büchlein über kluge Eesichts -

vflege und einem Heft mit Bildern von Film -

größen kostenlos und portofrei von uns
erhalten .

Schneiden Sie nur nachstehenden Freibezugs¬
schein aus . stecken Sie ibn in einen offenen

. .. ....... .

Briefumschlag , das kostet dann bloß 3 Pf . Porto

und binten auf den Briefumschlag schreiben Sie

Ihre genaue Adresse .

Es wird Sie interessieren , daß der Marylan -

Vertrieb zwei Reuschöpfungen berausgebracht
bat : Marylan - Zahnvasta „ Myrrhengold

"
, ein

besonders wirksames Mittel zur Pflege von

Zähnen und Zahnfleisch , und Marylan - Schön -

heitsseife . eine hochwertige und milde Seife von

zartem Duft . — Meine Erzeugniße sind in den

einschlägigen Geschäften zu haben .

Freibezugschein : Marylan - Vertrieb , Berlin 155 ,
Blüchersiraße 22 . Senden Sie mir bitte völlig
kostenlos und portofrei eine Probe Marylan -

Creme . das lehrreiche Schönheitsbüchlein mit

Abbildungen und Drucksachen über Seife und

Zahnpasta .

© MÖBELHAUS RHEINHEIMER
MORITZSTR . 15 • Ehestandsdarlehen

KNAPP Wirtschaftsbedarf

ECKE MORITZ - UND GERICHTSSTR .

DROGERIE TAUBER
Drogen u. Chemikalien • Moritzstn , Ecke Adelheidstr .34 ® WILH . HECK

HANDARBEITEN,WOLL - u . KURZWAREN

© FRIEDR . KERN Papier , Schreib¬

waren , Zeitschriften • Moritzstr .35 , Ecke Goethestr .

OM . RATHGEBER RUF 27638

Spezialität : Reiner Bienenhonig , 500 gr . o . GI. 1.30

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN - KOKS - BRIKETTS

© Karl Schaefer Kunsthandlung
Vergolderei , Rahmen -Kunstwerkstätte • Moritzstn 54

© LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aussteuer -Wäsche

© SCHMITT , BÄCKEREI
Sämtliche Spezialbrote

© Radio - Elektro - Künkler
Tel . 25587 - Antennenbau , Reparaturen , Zubehörteile

® WEINHANDLUNG J . RAPP

( GROSS - UND KLEINVERKAUF )

® MDBEL - KLAPPER
AN - UND VERKAUF • MORITZSTR . 3

© Apollo - Film - Theater
Moritzstr . 6 • „ Autobus S “

OPELZE - WAGNER
TELEPHON 281OS • MORITZSTR . T

© LEONH . GROSCH
reinigt ehern . , färbt • MORITZSTR . 10

Ich bin verzogen nach

Kaiser - Friedrich - Ring 31
Telephon 261 34

Aug . Heinzmann

Hausverwaltungen und Versicherungen

____________ ( Helfer in Steuersachen )

Lesen Sie AamIIaL im * l« sbadener Tagblatt Oie
TAnlirn kreise ». SU rinden
CUlf IIUII vieles , das Sie Interessiert !

Empfehle unsere vorzüglichen

Steeger BieslingWeine
Alleinige Verkaufsstelle nur Helenenstraße 3
Telephon 20969

Steeger Winzergenossenschaft E . G . m . u . H .

iReirbgJgnfrev ßranffurt
Samstag , 26 . März 1938 .

6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstaus .
8.05 Wetter - und Schneebericht . 8 .10 Gymnastik .

8.30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
9 .40 Deutschland — Kinderland . 10 .00 Schulfunk .
11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter , Stratzen -
wetteroienst . 11 .40 Auf fremden Höfen lernt man
bester . 11 .55 Offene Stellen .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Schneebericht ,
Straßenwetterdienst , Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00
Zeit , Nachrichten , offene Stellen . 14 .10 Stim¬
mungspillen . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .30
Freude im Alltag . 15 .45 Die Bildungsphilister .

16 .00 Ein vergnügtes Wochenende . 18 .00 Zeitgeschehen .
18 .30 „ Er " hat eben eigene Weltanschauung .
19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

19 .10 Militär -Konzert . 20 .00 Großes Opcrnkonzert . 22 .00
Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter - und Schneebericht ,
Nachrichten , Sport . 22 .15 Internat . Skiwettkämpfe

- auf dem Feldberg . 22 .30 Tanzmusik . 24 .00 Konzert .

Der Arzt als Helfer
Ein wertvolles Nachichlagebuch « An der punitierten Linie al><
trennen und einbesten . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener TagblaN geliefert , im Tagblatthaus kostenlos »rhMIich

Der Arzt als Helfer 505 Wiesbadener Tagblal

Ueberfäuerung .

Die häufigsten Magenerkrankungen , der Magenkatarrh und das
Magengeschwür , gehen mit einer Uebererzeugung von Magensäure
einher , mit einer Uebersäuerung ober , wissenschaftlich ausgedrückt ,
mit einer . Hyperazidität

' oder beßer . Superaziditäi
"

. Aber auch
Fettsäuren der Nahrung können Uebersäuerung verursachen .

Die Uebersäuerung äußert sich in saurem Ausstößen und in
Sodbrennen . Sehr unangenehmes häufiges Erbrechen läßt bi »
Kraicken recht matt und elend werden . Bezeichnend für Uebe «
säuerung ist , daß das Erbrochene stark sauer .riecht .

Grundbedingung für die H e i l u n g ist eine richtige Ernährung ,
Fleischkost soll unter allen Umständen vermieden werden , ebenso
jede fette Kost . Im Anfang der Behandlung ist am zweckmäßigsten
Milch , und Breikost . Viel Bewegung in freier Luft , regelmäßige
Lebensweife wird die Heilung wesentlich unterstützen . An Arzneien
wird der Arzt säurebindende Mittel verordnen .

Ueberwertige Vorstellungen .

Normalerweise gibt es wohl bei allen Menschen verschiede »
betonte Vorstellungen , es gibt Vorstellungen und Gedanken , die
mehr im Vordergründe stehen und das Verstandes - und Gefühls ,
leben beherrschen . Neben diesen Vorstellungen haben aber omch
andere noch Raum und sie können , wenn nötig , unterdrückt werden .

Ueberwertige Vorstellungen aber sind solche Vorstellungen , die
derart gefühlsbetont find , daß ste alle anderen Gedanken für längere
Zeit verdrängen . Sie können nicht unterdrückt werden .

Bei Gesunden kommen überwertige Vorstellungen bei gesteiger¬
tem Gefühlsleben vor , z . B . bei Verliebtheit . Häufig find über ,
werttge Vorstellungen bei Psychopathen . Der höchste Grad der
überwertigen Vorstellungen sind Wohn - und Zwangsvorstellungen .

Ultrarot - und Ultraviolettstrahlen .
Wes was wir an Lichtstrahlen mit dem Auge wahrnehmen

können , liegt in dem Bereiche zwischen roten und violetten Strahl
len und besitzt eine bestimmte Wellenlänge . Die Strahlen jen¬
seits von Rot haben eine längere Wellenlänge , als daß wir fte
mit unserem Auge noch wahrnehmen könnten , die Strahlen jen -

feits von Violett sind von zu kurzer Wellenlänge .
Die längeren Strahlen , die ultraroten Strah¬

len , find die Wärmestrahlen , die natürlich in ihrer Anwendung
längst überall bekannt find . Medizinisch werden sie verwendet bet
allen Wärmeanwendungen wie Diathermie , Heißlustbehandlung ,
SolluxlampenbestrHlungen u . dgl .

Die kürzeren Strahlen find die so außermchentkich wichtige »

Gehe rechtzeitig zum Arzt
___________ __

Die Geschehnisse
unserer Zeit
erleben Sie am besten durch ein Radio - Gerät

von A . L. ERNST

Riesengroße Auswahl

Rufen Sie an : Nr . 26123

A - L ERNST
Reparaturen • Antennenbau

Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 41

Das grolle Fachgeschäft für Radio und Musik
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Strafte 11 . 1 .

Aussteuer

it mehr , als er nützt .

iS . Staff . . 6toff =
büfte ( 44 ) m . St . .

ei

Samstag und Sonntag

zeige ich in meiner Auslage aus der

Reihe der in meinem Atelier in

Arbeit befindlichen Aussteuern eine

£ aöen
zu vermiet . Näb .
Vleickstr . 28 . P .

ders bei Beinen Kindern , allzusehr und

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Tafel - Bestecke
90 g stärkste Sllberaufl . , in
bester Qualität , liefert Fabri |
direkt an Private . Sehr preis¬
wert , bequeme Teilzahlung .
Gratis - Katalog anfordem .
A . Pasch & Co . ,Solingen 59 .

Schwundausgleich , automatische Trenn¬

schärferegelung , Leucht - Amplimeter

. . . . und keine Rückkopplung mehr ,
also wirkliche Einknopfabstimmung .

Der Empfang : Reichhaltig und sicher .

Der Klang : Groß u . echt ( mit Baßanhebung )

Sä . 4 -Z . - Wobn .
1 . St . ( m . Sait . )
ZUM 15 . 4 . oder
1 . 5 . 38 zu verm .

Caivar .
Saalaaffe 38 .

in Jahresstelle
z . 1 . Avril ne ).
Hotel Ka - vfen .

Mainz .

Geb . Same , 33 I . . durchaus erfahr , in Haus¬
halt - und Kinderpflege , mufit , sportliebend ,
gesund und lebensbejahend , sucht Wirkungs¬
kreis als

Hausdame , Wirtschafterin
Beste Zeugnisse vorhanden . Angebote an
Marta Rover , z . Zt . Platter Straße 2 .

Herren -Rad

12 Mk Mi verk .
Nerostrane 42 . 1

trockene Kiefern ,
spickten - und

Buchenblockware
in sämtlichen
Dimensionen .

billig abzug . N .

einige Abende
z . Aushilfe aei .
Vorst , zw . 2 u . 5

Kriseurgekckaft
Ockamps -
Kaserne .

SAM -

1 * 1
neu — gebraucht
Walter Grase ,

am Schillervlatz .
Reparaturen .

1 - ob . 2 - Zim . -
Wobnung .

evtl , Krontsvitze
od . 2 leere arofte

-tronfspitzzim . .
sofort zu mieten
gesucht . Ana . u .
E . 696 an T .- V .Nicht benötigte Be »

werbungS ' Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Ver Verlag .

Scköne sonn .
4 -Zim . - W » bn .

am K .- Kr . - R . z .
1 . 5 . od . spat .
verm . Angeb . u .
S . 604 an T .- V .

Wenstr . 18. 1
4 Zim . . Küche

2 Mans . .
2 Keller fof .
zu vm . Näh .
daselbst bei

Leckt oder
Jmmobilien -

Berkehrs -
Geiellschaft
m . b . S ..

Wilhelmstr .9

Kampf dem Verderb !

Schaff dir einen Kühlschrank an ,
damit dir nichts verderben kann !

Bosch - DKW . - Elektro - Luxetc .

Ich berate Sie unverbindlich !

und doch nur RM . 196

sooer Ml .
m . Seitenwagen
( 27 000 km ael . )
in bestem Zu¬
stand . billig Mi
verkaufen .

Knittweis .
irr dach a Rh .

Suche f . meinen
Ibiäbria . Sohn

Stelle
als Ausläufer .

Ang . u . S . 606
an Tagbl . -Verl .

Jg . Mädchen
möchte einige Monate in einer

ewigen gremöenpenjinn
oder in einem gutgefübiten

DmtMolt
das Kochen erlernen . Angebote
mit Angabe der gewünschten Zu¬
zahlung unter V . 6 . 3763 an G .
Geertens , Anz . -Mittl .. Sagen L W .

Ars gemütlich ^ Reim

ist das Beste gerade gut ge¬

nug . Meine Möbel sind Be¬

weis für Güte und Billigkeit .

Überzeugen Sie sich selbst .

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 « Bahnhofstr . 17

Emma Kluke
Leinen • Wäsche » Aussteuern

Webergasse 1 , imNassauerHof

4 - Wnm - MWng
in allerbester Villenlage , preis¬

wert zu vermieten

gegen limtiaii - Beieiiignng
Wohnungsnachweis Küchle

Luisenstraße 7. — F . 27708 .

Wir suchen für Wiesbaden und Umgebung
hauptberuflichen

Mitarbeiter .

Wir bieten Höchstorovisionen und festen Zuschutz .
Bewerbungen erbeten an

Aachener und Münchener
Lebensverkicherungs -Aktiengesell ĉhatt

Bezirksbirektion Frankfurt am Main ,
Hindenburgvlatz 10 .

Suche 3 - 4=3 /

Mlurchmng
mögl . Zentral¬
heizung . rnöBl .
Stadtrand . Ang .
u . A . 629 T .- V .

Für meinen Milchgarten
In der WilhelmstraOe

tüchtiges selbständiges

Mädchen
oder junge Frau

zu Ende Abril 1938 gesucht .

A . Wagner , Milchkuranstalt

Kleiberschrank
zu kauf , gesucht .
Vreisangeb . u .
3 . 602 an T .-V .

Schwer , guterh .
Auszugtisch

f . 15 Mk . Mi vk .
Kraus .

Scharnhorst «
sfratze 16 .

Sckubmacker -
Klebeoresse .

2spindel . . zu vk .
Dotzbeimer

Stratze 23 . Vari .

Umschläge , feuchte .

Im Volke ist diese Art von Wasseranwendung viel verbreitet
und sehr geschätzt ; aber leider werden die Umschläge — auch Wickel

genannt — nicht immer zweckentsprechend ausgeführt . Der Sinn
des feuchten Umschlages ist die Ableitung und Ablenkung der

Körpersäste von irgendeiner Stelle des Körpers weg ; gleichzeitig
werden damit schädliche Stoffe zum Wegströmen gebracht .

Umschläge werden meist kalt angeweicket . Bei Waden - , Unter¬

arm -, bei Hand - , Fuß - und Halswickel wird ein Handtuch , am
besten ist ein dünnes , leinenes oder rohseidenes Tuch , in frisches
Wasser getaucht , ausgewrungen , bis kein Wasser mehr wegläuft und

so um den betreffenden Körperteil gelegt , daß es dicht anliegt .
Dieses feuchte Tuch wird mit einem dicken , trockenen , wollenen Tuch
umwickelt , und zwar so , daß es das feuchte oben und unten über¬

ragt . Beide Tücher müssen gut anliegen ; befestigt werden sie am

besten mit Sicherheitsnadeln .
Kurze Zeit nach dem Anlegen des Umschlags muß der Patient

sich in dem Umschlag behaglich fühlen . Der Umschlag bleibt 1 bis 2

Stunden oder noch länger liegen . Unter Umständen kann er die

Nacht hindurch bleiben , da er ja bald trocken geworden ist . Wird

der Umschlag angenommen , muß der betreffende Körperteil trocken

gerieben oder kurz kühl abgewaschen werden . Für den Fall , daß
der Umschlag des Nachts lästig wird , empfiehlt es sich , ihn abzu¬
nehmen . Bleibt der Wickel zu lange liegen , so schwächt er , beson -

IMiii *
( Radfahrer ) ,

gesucht
Wilhelms -
Ävotheke .

Luisenstraße 4 .
Vorzustellen zw .

8 und 10 llbr .

Junger kräftig .

Mnp *
gesucht

Metzgerei .
Vabnbofstr . 1 .

Mnnkichs Personen |
Sewerbliches Personal ,

2 Zimmer

2 - Zim .- Wohn „
Stß . Vari . , zum
1 . Mai f . 32 M .
zu v . Lehmann .
Hellmundstr . 27 .
Vorderh . 2 . 6t

Euterlmltener
Kinderwagen

billig abzugeben
Dotzb . Str . 41 .

Mittelb , Part .
Zinkbadewanne

u . Wäick - mangel
bill . zu verkauf .
Webergalle 37 .

3 , St . links .

Weißenburg¬
er . 4 . kck. 4 - 3 -
Wobn . sofort o .
später zu verm .

4 - Zirn . -Wohn .
in gepfl . Saus ,
sonn . u . herrsch .,
zu verm . Näber .
K .- Fried . - Rg .62 .
1 . , L 10 — 16 Uhr

» i - Ä - hs
W * in gutem Zustande kauft

• W . Soenke
Immobilien Adelheidstr . 31

Ultraviolett strahlen , die eine große chemische Wirksam¬
keit besitzen . Von sehr vielen Stossen werden sie zurückgehalten ,

. absorbiert
"

. So schon vom Staub der Städte und auch von

unserem gewöhnlichen Fensterglas . Glas , das die ultravioletten

Strahlen durchläßt , ist das englische Vitaglas und das deutsche

Uviolglas . Die Ultraviolettstrahlen gelten als sehr wichtiger Hel¬

fer in der Behandlung der Rachitis . Natürlicherweise sind sie im

Sonnenlicht enthalten , aber im Winter fallen die Sonnenstrahlen
in unseren Breiten so schräg auf , daß die ultravioletten Strahlen
nickt mehr wirksam sein können , außer im Hochgebirge . Künstlich et «

Flurgarderobe
( Eicke ) . rotes
Plüsckioia . mit
4 Sest . . Bilden ,

sw
Sckwalbacker

Stratze 52 3 lks .

man soll es nicht ver¬

schweigen - den bringen

T agblatt - Kleinanzeigen

ötelleWWe

[ Weibliche Personen

| Alwfmiin. Personal
"

Flotte . .
StenotyMn

m . eigen . Masck .
suckt abends n .
6 llbr Besckäft .
Ang . u . W . 606
an Tagbl . -Verl .

MietgMe

Ruh . Mieter ,
vünttl . Zahler ,
suckt b . 1 . Juli

3 - 3im . -Wokm .
Ang . mit Preis
u . W . 605 T . - V .

5 Zimmer

Scköne
5 - Zim . - Woün . .

neu bergericktet .
Omnib . - Haltest .

vor dem Hauke ,
sofort zu verm .

Dr . Dick .
Taunusstr . 57 .

Möblierte
Wohnungen

2 scköne « r . mbl .
Zimmer .

Alleinkücke . zu
vm . Dotzbeimer
Straße 40 . 2 . Et .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

MaiNritiusstr . 12
2 . St . , Mitte , at .
möbl . Zim . frei .
Oranienttr . 44 . 1 .
m , Z . a . wbl . P .
Aorckstt . 12 . P . r .
möbl . Zim . an
Herrn zu verm .
Ungestört , groß ,
möbl . Zimmer

mit Sckreibtikck .
fließ . Walker .

Bad . Telephon ,
zu verm . Adolk -
straße 10 , 3 . St
Ent mbl . Z . ab
1 . 4 . fr Albreckt -
straße 36 . 2 r .
Sck . möbl . Zim .
mit Vervfl . zu
verm . Bismarck -
ring 3 . Pari , l .

Sck . 2 -3im .-W ..
Stb . P .. »u vm .
Wellritzstr . 27 .

von 2 — 3 1X6r .

3 Zimmer

nicht mehr wirksam sein können , außer im Hochgebirge . Kün

zeugt werden sie durch eine Ouecksilberdarnpf -Quarzlampe ,
künstliche Höhensonne .

Sie ultravioletten Strahlen find die Strahlen , durch welche
die Bräunung der Haut hervorgerufen wird . Durch Bestrahlung
mit ulttavioletten Strahlen wird der antirachitische Stoff im Kör -

per gebildet , das bestrahlte Cholesterin , das Ergosterin . Jeden¬

falls ist es der Medizin gelungen , mit Hilfe der ultravioletten

Strahlen die Rachitis außerordentlich wirksam zu bekämpfen .

Kl . I - Z . -Wohn .
abgescklosien . an
einzelne Person
zu verm . Nero -
straße 6 . Laden ,
Kl . I -Z . -Wohn . .
Stb . . z . 1 . 4 . an

1— 2 Personen
zu t>erm . Adr .
int T .-Vl . Bk

Scköne
1 -Zim .- Wobn .

in gutem Sause
sofort od . später
zu oerm . Anfr .
u . © . 603 T .- V .

Mob . elektrischer
Hörapparat

zu vk . Franzen .
Scköne

Aussicht 28 .

Klavier
zu verk . Babn -
bofstraße 61 . 1 l .

Chromatische
Knovf -

Harmonika .
120 Bälle billig
z . vk . Hellmund -
straße 43 . P . r .

i — 21 . 3 . o . am .
z . 1 . 4 . v . D . m .
ber . T . gek . M .
i . v . Preisang .
u . L . 604 T .- V .

Kl . Laden
zentral gelegen ,
gek Preisang .
u . K . 603 T .- V .

Buöio
3 R . . m . eingeb .
Lautkvr . . 60 M .
zu verk . Adr . t .
Tagbl . - VI . Rh

3im .-Bnfett
120 br . . nuftb .-
pol ., f . 45 Mk .
zu vk . Sckwalb .
Straße 52 , 2 l .
2 neue Mattatz .
( Kavok ) 1X2 m .
bl . aold . für
ä 40 Mk . zu vk .
Kries . Walram -
straße 1 . 3 lks .

Chaiselongue ,
neuroert . billig
zu vk . Mickels -
berg 26 . ö . 1 .
W . Kleiberfchr ^

Kind .- Deckbett
au verkaufen ab
6 llör Adelbetd -
str 16 . Wb . D

Schöner w .
KLchenkchr .

gr . Tück . zwei
Stühle w . Umz .
für 12 Mk . abz .
Bülowstr . 10,3 r .

Wegen Umzugs
bill . ?u verk . :

Er . vol . Auszteb -
tikck f . 20 Pers . .

[ LeMllse J
| yrinat »BtrTaufe ]

Gelegenheit .
Sck . 'Mädck . -Kl . .
beige , vall . für
Konf . . Kostüm .
Er . 44 . beib . n . .
s. bill . zu verk .
Adr . T .- Vl . Ri

Junges
Hausmädchen

tagsüber gesucht
Mühlgalle 9 .

Laden
Tückt . Mädcken
welches etwas
flicken kann , für
3 Tage in der
Wocke tn kl . nut .
Hausb . nef . Adr .
im T .- Vl . Rg

TagesmäWen
sofort od . später
gekuckt Platter
Strafte 172 . 2 .

Hauspechaal

Sudie für meine
16h >iäbr . Tockt .
O Il -Reife . arb .=
freub . . Stelle als

Haustochter
in bell . Hauke ,
wo Hilfe vorh ..
ober wo sie mit
b . Hausfrau zu¬
sammen arbeit .,
zum 1 . 4 . 1938 .
Gern würde sie
auch Sckularb .
nröftercir Kinder

beaufsicktinen .
Kam .-Anschl . u .
kl . Tasckeng . erw .
Kr . C .Kuhrmann

Mellenbach
( Thür . ) .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Mädel .

18 % 3 .. aus gt .
Sause . Kenntn .
in kämt ! . Saus -
arbeiten . V» 3 .
Landdienst . kuckt
zum 1 . 4 . 1938
Stelle in bell .
Hauke , wo es d .
Kocken erlernen
kann . 3utor . u .
G . 604 an T .-V .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Mmiiche Personen |
SewerdlichesPersÖMl ^

Nähmaschine Ml
k. nes . Krieger .
Krankenstr . 22 . 1

steuerfrei ,
in nur guter

Verfallunn .
für Kallakäufer

sucht
Brönner .

Parkstrafte 39 .
Tel . 29069 .

Steuerfreier
Kleinwagen

in einroanbfr .
Zustand . Cabr .
ob . Cabr .- Lirn .,
zu k. ges . Ang .
D , 605 T .- Verl .

moionoö
200 oem . Neu¬
zeit ! . Modell , zu
kaufen gek . Ang .
u , S . 605 T .- V .

Euterbalt .
Sportwagen

zu lauf , gesucht .
RiebRr . 10 . 2 I .

Zimmer .
möbl . Sonnens . ,
an Berufst . Sm .
SU verm . Jabn -
sfratze 13 , 3 . St .
Mbl . Mansarde
mit Kockofen zu
verm . Kavellen -
strafte 9 . 1 rechts
Bfbl . Zim . z . v .
Karlstr . 2 . 2 . St .
Möbl . sonn . Z .
zu vm . Lorelei -
ring 6 . 2 links .

Bahnbofsnäbe
w . schön . Wohn¬
schlafzimmer f .
Dauerm . r . 1 . 4 .
fr . Luremburg -
vlatz 1 , Hockv .

Bahnbofsnäbe .
Sev . mbl . Z . an
berufst . H . zu v .
Moritzstr . 64 . 3 l .
Nett . mbl . Zim . .
auck leer , zu v .
Vorckstr 4 , 3 r .
2 g . m . Wohn -
Schlafz . mit all .
Kornf . . Südv . . a .
nur bell .Dauerm .
Ang . S .596 T .- V .

Läden und
Geschäftsräume

Durch Umbau
verkck . gut -
erbalt . Türen
z. verk . durch

» Merwa "

G . m . b . H ..
Eerichtsstr . 3
Tel . 28503 .

| Händler - Pkrliinfe |

Nähmaschinen
mod . Ausführ . ,
in groß . Ausw .

Teilzahlungen
Eelegenbeiis -

fäufe . S . Böll .
Sckwalb . Str . 1 .

NUrnaschinen -
Dertrieb .

Illllllllllllllllllllllllllllillllllllll

100
Elewomotoren

mit Arantis
alle Eröften u .
Zubehör . Wies¬
badener Svann . .

billig .
E . Müller .

Mainz .
Mittl . Bleiche 57

Tel . 34859 .
IIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Achtung .

Taunus -

ktratze 63 . I

( Eingang B )
neu einger .

3 -Z .- Wobn .
m . Bad . Zen -
tralheiz . . fof .
ober spät , zu
verm . Näh .

bafelbst
Hausmeister

Svrunkel ob .
Jmmobilien -

Verkehrs -
Eekellschaft
m . b . H .,

Wilhelmstr .9

Moderne
3 =3im . =$ ßoBtu

Krauenlobstr . 3 .
2 . St . z . 1 . 7 . zu
vm . . Heiz .. W .-
W .. eingeb Bad

Sck . sonnige
S -Zim . -Wohn .

im 1 . u . 3 . St .
in . 2 Balk . und
Erk . z . 1 . 7 . 38
zu verm . Näb .
Loreleiring 8 . P

3 - Z . - W0hN .

m . Zub .. P .. ab
1 . Mai zu verm .
Stiftstr . 22 . 1 .

Scköne 3 - Zim . -
Wobn . zu verm .
Besicht . Santst
3 — 5 llbr . Näb .

Zimmermann -
straße 6 . Part .

Kl . 3 - Z . -Wobn . .
Stb . 1 . St .

Hellinunbstrafte .
K .- M . 26 RM ..
an vünktl Zahl ,
zu verm . Angeb .
u . U . 605 T .- V .

4 Zimmer

Aebenstt . 16
3 . Etage , scköne

4 - 3im . - Wobn .
z . 15 . 4 . zu vm .
Näb . Part , lks .

Sck . konn . möbl .
3im . a . Berufst
su vm . Blücker -
ftrafte 10 . 1 .
Sck . m . 3 . zu v .
Ems . Stt . 44 . 3 l .

Sev . möbl . Zim .
an Berufstätige
zu vm . Häfner -
galle 3 . 2 .

Hausmädchen
f . Eefckäftsbaus -
bali sofort ober

später gesucht .
Lattermann .

Platter Str . 172

Junges
sauberes

Mädchen
tagsüb . z . Haus¬
arbeit s . 1 . Avril

gesucht .
Bäckerei Wacker ,

Rauentbaler
Strafte 23 ,

Jüng . Mädchen
vom Lande

für Haushalt
3 erw . Perlon . .
16 . . z. 1 . 4 . ges .
Vorstell . Emser
Strafte 75 . 2 .

Mädchen
ober

nnabbäng . Krau
für Haushalt so¬
fort ober später
gekuckt Mainzer
Strafte 39 . Büro

IMjtiges

Auto
Abler . 4 - Sitzer .

steuervflicktig .
günstig abzugeb .
Wilbelmstr . 60 .

Earage .

An - u . Verkauf

WiKOeine
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Hirfchgraben 28 .

Merbolkeihose
für j . Mann zu
kaufen gekuckt

Ang . u . B . 605
an Tagbl .- Verl .

vtellMnOott

| Weibliche Pttsoaca |

| Üaafman . Personal |

MM
BertflBleri«

gekuckt .
für Metzgerei .

Aug . Kucks .
Moritzstrafte 27 .

Jung . Mädchen
Mir Beihilfe in

Bäckereigekckäft
kofort gekuckt .

Ang . u . L . 601
an Tagbl .- Verl .

ISeMrdlichesPerkaaalj
Selbständige
Schneiderin

im Zukckneiden
verk . . sofort ge¬
kuckt . Angeb . u .
E . 605 an T .- V .

Serviererin .
Zimmermädck ..

Hausmäocken u .
Kückenmiidcken

bei gutem Lohn
sofort aesuckt

Vorzustellen zw .
14 und 18 llbr .

Hotel Adler .
Badhaus .

HMSpersonal |

Pers. Beiköchin
welcke den Chef
vertreten kann .

tüchtiges

Mchenmädchen
und ein

Zimmermädchen
zum sofortigen
Eintritt aesuckt .

Hotel
„ RiiritenBof '

.
Wiesbaden .

Stütze
gesuckt . welcke i .
der falten sowie
Kaffee kücke be¬
wandert ist . —
Gute Zeugnisse

Bedingung .
Hotel ^ rins

Nikolas . .
Babnbofstrafte . 1

1 Stellenangebote 7 Immobil .-VerkSufe 13 VerpaditmiKen
2 Stellengesuche 8 Immobil .-Kaufgesuche 14 Paehtgesaehe
3 Vermietungen 9 Verkaufte 15 Heiraten
4 Mietgesuche IO Kaufgesuche 16 Verschiedenes
5 Wohnungstausch 11 Unterricht
6 Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden
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Das U ) rack

von Puerto Colombia .

Die Versenkung des Dampfers » Prinz August Wilhelm
"

.

Von Verend Freiherr von Tiekenhausen .

Vor der Einfahrt zu Kolumbiens grösster Hafenstadt Bar -
ranauilla ragt aefvenstisck das verkohlte Wrack eines Dammers
aus dem Meere . Die Schisse sübren in achtungsvollem Abstand
an diesem drohenden Zeichen vorbei . Es warnt vor den aesahr -
lichen Untiefen in jener Bucht der Karibischen See . die größere
Seeschiffe bis noch vor wenigen fahren zwangen , in dem
aukrerbalb liegenden Hafen Puerto Colombia vor Anker zu
geben . Heute ist mit erbeblickem Aufwand der Hasen von
Barranauilla so ausgcbaut . da « alle Ozeandampfer dort an -
legen können .

Neugierig sind die Ferngläser der Fahrgäste aus das Schiff
gerichtet , das zu einem Drittel aus den Fluten ragt Die
wenigsten wissen , dah der deutsche Damvier ..Prinz August .
Wilhelm "

vor zwei Jahrzehnten von der eigenen Beiatzung
versenkt wurde , um die völkerrechtswidrige Auslieferung des
Schiffes an die Feindmächte zu verhindern .

Im August 1914 lag der . .Prinz August Wilhelm
" in dem

kleinen Haien Santa Maria an der Nordküste Kolumbiens
zur Ausfahrt nach New Bork bereit , als die dortigen Hafen¬
behörden auf die Nachricht vom Ausbruch des Weltkrieges das
Auslaufen verhinderten und den Kavitän zwangen , innerhalb
der kolumbianischen Lobeitsgewässer vor Anker zu geben . Der
Damvier war erst kurze Zeit vorher von der Havaa in den
Dienst gestellt und mit besonderen Lagervorrichtungen iür den
Fruchttransvort versehen worden . Auch diesmal batte er
30 000 Racimos Bananen geladen , die durch die Verweigerung
der Ausreisegenehmigung dem Verderb verfielen und ins
Meer geworfen werden muhten . Dem Gedenken Dietrich Eckarts .

1
i - .....'

» «2
GM

M
fh

' M

Bei der Erotzkundgebung der NSDAP , zum 70 . Geburtstag Dietrich Eckarts in dessen Eeburtsstadt Neumarkt legt
Reichsleiter Alfred Rosenberg einen Kranz am Denkmal des nationalsozialistischen Freiheitskämpfers nieder .

( Weltbild , K .)

Da in diesem entlegenen Hafen auf Hilke von deutscher
Seite nickt zu hoffen war . muhte sick der Kavitän des schwer¬
fälligen und völlig unbewaffneten . .Prinz August Wilhelm
notgedrungen den Anordnungen der Behörden fügen , denn
auch der Mangel an Brennstoff und Trinkwasser verurteilte
jeden Fluchtvlan zur Aussichtslosigkeit . Ungeduldig wartete
die kleine Besatzung viele Monate hindurch aus eine günstige
Gelegenheit , um aus dieser immer unerträglicher werdenden
Zwangslage berauszukommen .

Endlich schien die ersehnte Gelegenheit zur Flucht ge¬
kommen zu sein . Im November 1915 — nach über einjähriger
Liegezeit — erschien auf der Reede von Santa Marta der
australische Kreuzer . .Brisbane

" das Schwestcrschiff der
. .Sidney

"
die kurz zuvor dank der Überlegenheit ihrer weit¬

tragenden Geschütze die tavfere kleine ..Emden
" im Indischen

Ozean in bei , Grund gebohrt batte . Mihtrauisch umkreiste der
Kreuzer die der Duckt vorgelagerten Inseln und verschwand
wieder , ohne sich zu erkennen zu geben .

In Santa Marta aber bielt man ibn für ein deutsches
Kriegsschiff . Das nicht ganz reine Gewissen der dortigen Be -
börden geriet in groke Aufregung . Die allgemeine Ver¬
wirrung nützte der . .Prinz August Wilbelm

"
aus . um in der

darauffolgenden Nacht die schon lange gevlante Flucht aus -
zufübren . Mit abgeblendeten Lichtern und unter voller
Maschinenkrait damvste er ungebindert auf die Hobe See bin -
aus . Doch nur kurze Zeit währte der Traum von der wieder¬
gewonnenen Freiheit .

Widrige Umstände zwangen das wagemutige Schiff schon
nach wenigen Tagen vor Puerto Colombia wieder vor Anker
zu geben . Die überangestrengten Maschinen versagten den
Dienst und machten nun endgültig jede Hoffnung aus ein Ent¬
kommen zunichte . Nun begann die schwere Zeit für die Be¬
satzung in Puerto Colombia . wo das vlötzliLe Austauchen
eines deutschen Schiffes nicht geringes Erstaunen und bei den
wenigen dort verbliebenen Deutschen grobe Freude auslöste .
Der Besatzung blieb nichts weiter übrig , als auf ein baldiges
Ende des Krieges zu hoffen . Die Deutschen in Barranauilla
kamen mit kleinen Segelbooten längsseits und taten alles , um
den Männern an Bord des . .Prinz August Wilbelm " die
Jnternierunaszeit zu erleichtern . Besuche wurden aus¬
getauscht . und bald entstand eine kameradschaftliche Gemein «
'
chatt zwischen den Volksdeutschen und den deutschen Seeleuten .

Immer ungünstiger lauteten jedoch die Nachrichten , die
ficn dem heldenmütigen Ringen der Heimat zu dem ver -
,
'
orengten Häuflein drangen .

Im Februar 1918 brachte der Kavitän das Todesurteil
für das Schiff von einer Reise nach der Hauvtstadt Bogota
mit . Dort batte er noch einmal vergeblich versucht , die Frei¬
gabe des Schiffes zu erlangen und muhte dabei erfahren , dah
die amerikanische Regierung beabsichtige , sich in den Besitz des
Schiffes zu setzen . Sie wäre auch bestimmt vor einem Raub
des wehrlosen deutschen Schiffes nicht zurückgeschreckt . und in
der einsamen Bucht von Puerto Colombia hätte sie niemand
daran hindern können .

Um dielen amerikanischen Pläneb zuvorzukommen , iahte
der Kavitän den schweren Entschluh , sein Schiff lieber selbir
zu versenken , als es in die Hände der Feinde fallen zu lassen .
Die Vorbereitungen muhten in aller Eile und möglichst un¬
bemerkt «« troffen werden , um ein vorzeitiges Erscheinen der
Amerikaner , die bereits ein Prisenkommando entsandt batten ,
zu vcrbindern . Die völlig unbewaffnete Besatzung konnte ja

nicht daran denken auch nur den geringsten Widerstand zu
leisten .

Offiziere und Mannschaften wurden zusammengeruten .
um planmähja alles vorzubereiten . Nachdem ein Teil des
persönlichen Hab und Gutes der Besatzung , die Sckiffsvamere
und der letzte Rest des Proviants in den Rettungsbooten ver¬
staut worden war . lichtete der „ Prinz August Wilbelm "

zum
letzten Male die Ankerkette und begann langsam in der
Strömung aus der Bockt zu treiben . Durch Zusammenstoh mit
einer Leuchtboje kam das Sckiff jedoch aus der Richtung und
wurde auf eine der zahlreichen Untiefen getrieben . Es lieg
sich nickt mehr flottmacken . da durck die vorher geöffneten
Seeventile fckon grobe Wassermengen ins Innere einge¬
drungen waren . Der Befehl lautete , das Sckiff völlig zu zer¬
stören . Da kein Svrenaftoff vorhanden war . blieben einige
Mann an Bord und legten an drei verschiedenen Stellen
Feuer an . das bald den ganzen noch aus dem Waller ragenden
Teil des Sckiffes erfabte .

Seit dieser Zeit bat das Wrack des einft fo stolzen
deutschen Schiffes Sturm und Waller getrotzt . Es erinnert alle
ein - und ausfahrenden Schiffe an die treue Pflichterfüllung
deutscher Seeleute .

Als die Rettungsboote nach dem Brand den Hafeit er¬
reichten . hatte man dort wenig Verständnis für diele von
Vaterlandsliebe bestimmte Tat deutscher Seeleute . Man
kverrte die gesamte Besatzung wegen „ Sabotage

" ins Ge¬
fängnis . aus dem sie erst auf ihre energischen Einsvrüche bin
entlassen wurden .

Nock beute leben sechs Mitglieder der Besatzung des
„ Prinz August Wilhelm " in Kolumbien , wo sie sich inzwischen
anaelledelt baben . Die übrigen kehrten nach Kriegsende nach
Deutschland zurück .

LijonerTeuerwef ) rtöscf ) ziig verunglückt .

Paris , 25 . März . ( Funkmeldung .) Bei Lyon durch¬
brach ein mit 14 Feuerwehrleuten besetzter Löschzug in voller
Fahrt die Wand eines Hauses und fuhr in eine Apotheke
hinein . Vier Feuerwehrleute erlitten lebensgefähr¬
liche Verletzungen .

TTlillionen - Diebstabl im Erzbiscbojs -

palast von Vicenza .

Mailand , 25 . März . ( Funkmeldung .) Im Erzbischofs¬

palast von Vicenza wurde in der Nacht zum Freitag ein¬

gebrochen . Den Tätern , von denen jede Spur fehlt , fielen

Wertgegenstände von insgesamt einer Million Lire

in die Hände .

Falsche Zähne — kein Scheidungsgrund . Das Wiener
Zivillandesgericht batte sich dieser Tage mit der Scheidungs¬
klage eines Ehemannes zu befassen , der erst nach der Heirat
dahintergekommen war . dah seine Frau — falsche Zähne
hatte . Als Gottfried Fräulein Lizzi aus Tirol kennenlernte ,
erregten die blendend weihen Zähne des jungen Mädchens
sein besonderes Wohlgefallen . Er hatte keinen Augenblick
mit der Möglichkeit gerecknet , dah dieses prachtvolle Eebih
im Laboratorium eines Zahntechnikers entstanden sein könnte ,
und Lizzi hütete sich wohl , ihn darauf aufmerksam zu machen .
Umso größer war Gottfrieds Entsetzen , als er eines Nachts ,
kurz nach feiner Hochzeit , erwachte und auf dem Nachtkästchen
in einem Glase das Gebih seiner Frau erblickte . Lizzi hatte
immer erst den Augenblick von Gottfrieds Einschlummern
abgewartet , ehe sie ihre künstlichen Zähne verstaute . Und
nun lief der Mann zum Kadi und forderte die Scheidung
seiner Ehe unter dem Hinweis dah ihm die Gattin das Vor¬
handensein des künstlichen Gebilles arglistig verschwiegen
habe . Seine Klage wurde jedoch abgewiesen , denn das
Gericht erklärte , die Ehe sei kein Kaufvertrag , bei dem Vor¬
züge und Mängel der „ Ware " hervorgehoben oder zugegeben
werden mühten .

Getreidestlo niedergebrannt . In einem Getreidesilo der
Mühlenwerke M . Roevcke in Ütersen ( Holstein ) brach am
Donnerstagnachmittag ein Brand aus . In kurzer Zeit stand
das ganze Lagerhaus tn hellen Flammen . Grobe Mengen
Getreide wurden vernichtet . Die Ursache des Feuers ist
noch unbekannt . Die Freiwillige Feuerwehr von Ütersen
tonnte den Brand von dem neben dem Silo liegenden groben
Müblengebäude , in dem viele tausend Säcke Weizenmehl
lagern , fernhalten . Der niedergebrannte Silo war etwa
30 Meter hoch .

Streiks in der französischen Metallindustrie . Die Streik¬
bewegung , die am Mittwoch in zahlreichen Pariser Flugzeug¬
werken zu beobachten war , hat sich am Donnerstag auch auf
einen groben Teil der Metallindustrie ausgedehnt . Die
Gewerkschaften fordern sowohl die Ausgabe der Nickt -
einmischungsvolitik gegenüber Spanien als insbesondere die
Erneuerung der Einheitsrahmenverträge . In den Citrosn -
Werken . die über 20 000 Arbeiter beschäftigen , wurde die
Arbeit gegen 10 .30 Uhr niedergelegt und auch in den Nach¬
mittagsstunden nicht wieder aufgenommen . Die Fabrik¬
leitung teilt mit , dah sämtliche Werke von den Streikenden
besetzt gehalten werden .

Zwei Tote bei einem Einsturzunglück . In der NM von
B ü r m i o ist eine im Bau befindliche Grube eines Waller¬
kraftwerkes eingestürzt und hat in 300 Meter Tiefe vier
Arbeiter verschüttet . Nur zwei konnten noch lebend geborgen
werden .

5 Millionen Kraftwagen in einem Jahr . In den Ver¬
einigten Staaten wurden im letzten Jahr insgesamt
4 980 000 Personen - und Lastkraftwagen gebaut , eine Rekord¬
zahl , die nur von dem Jahre 1929 überboten worden ist . in
dem 5 Millionen Wagen hergestellt wurden . Die Zahl wäre
im letzten Jahr noch höher gewesen , wenn Streiks nicht zwei
der gröhten Fabriken für über einen Monat lahmgelegt
hätten .

Gesucht : 25 hübsche Detektivinnen . Mr . Valentin ^
der Polizeikommillar des Staates New Bork , erklärte un¬
längst in einer Rundfunkanivrache , dah man auf der Suche
nach 25 hübschen jungen Mädchen sei , die als Detek¬
tivinnen beschäftigt werden sollen . Bedingung ist . dah die
Bewerberinnen tanzen , singen und sich gut kleiden können , da¬
gegen brauchen pe keinerlei kriminalistische Vorkenntnisse
und auch keine Fähigkeiten im Gebrauch von Schuhwaffen zu
besitzen . Der Polizeikommillar glaubt , dah 25 hübsche junge
Mädchen bei der Bekämpfung von Verbrechen , die llck in den
sogenannten wohlsituierten Kreisen absvielen , mehr leisten
können , als ein Heer von Kriminalisten . Die Detektivinnen
sollen in erster Linie als Gäste in den Nachtklubs auftreten
und dort auf dem Umwege über Flirt und Tanz , Gauner im
Frack entlarven , die viel gefährlicher stnd . als Gangster , die
mit der Waffe arbeiten . Da die neuen Detektivinnen von
New Bork ein Jahreseinkommen von 12 000 Mark haben
werden , ist die Zahl der Bewerberinnen naturgemäß sehr groh .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

Datum 24 . März 1938 25.931513

Ori » zeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Eiift - )
druck > auf 0 ) und Normalschwere
red . J
Lufttemperatur (Telsius )
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -ltörke .......
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . .
Wetter . . . . ......

24. Mörz 1938 Höchst - Te
Tagesmittel

25. Mörz 1938 Niedrigste 9

754 .7

8 .1
81

OSO 1

wolkig
Dunst

-nperatur
der Te

Tachttenp

753 .6

18.9
47

NNO 1

wolkig

: 20,3 .
nperatur
Decatur :

753 .8

14.2
61

NNW 1

heiter

: 13.8.
5 6.

752.5

6.4
81

ONO

heuet
Dunst

■■ .

& ■ ä

■ -

Österreichische Arbeitskameraden an Bord des neuen Urlauberschiffes „ Wilhelm Gustloff "
,

das von Hamburg aus zu einer zweitägigen Fahrt m die Nordsee auslief . Auher 1000 österreichischen Arbeits¬
kameraden nehmen 400 Arbeitskameradinnen aus Hamburger Betrieben an der ersten Fahrt teil . ( Weltbild , K .)

Sonnenscheindauer am 24 . Mörz 1938
vormittags 2 Std . 36 Mw . nachmittags 2 Std . 48
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Wie immer

Walter Bender , Langgasse 20

' S - T? '
V - '

& * & ' ■' «, .
■

. . Dienst am Kunden !

8< z>E
jÄKV

Frickels Fischhallen , Grabenstraße 16 L. Rettenmayer G .rn .b .H . , Bahnhofstraße 27
MHM *
Hettlage , Kirchgasse 31

Ab heute Freitag

«km großer
'
Revuefilm

Man weiß - man lacht

$ tifs van Qongen
der so schnell beliebt ge¬

wordene Komiker in einer

modernen Rolle

Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

, - .75 , 1 .- , 1 .25 , 1 .50 , 2 .-

Warta SggettiJ
bezaubert durch ihr über¬

sprudelndes Temperament

ßotbiget
Cingen
Mojer
das Komiker - Trio

5.
: ;

Film -

Palast
Sonnabend nachm . 2 Uhr

Sonntag vormitteg 11 Uhr

2 Stunden Lachen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiii

für unsere Jugend
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Das große Programm bringt :
3 Farbton filme

a ) Tanzende Bleistifte
b) Sommerzeit

c) Die Bremer Stadtmusikanten
3 lustige Ton filme

a ) Spielzeug und Puppen
b ) Was Kinder träumen

c) Max und Moritz

(6 . Streich )
2 Filme

Hohnsteiner Puppen -Spiele
preisgekrönt

auf der Pariser Weltausstellung

a ) Kasperle und der Waidgeist
b ) Die blaue Blume i.Zauberwald

und zum Schluß die neueste
Deulig - Tonwoche

EINTRITTSPREISE FÜRKINDER :
2 . Platz ........ — .25
Sperrsitz und Balkon -Seite — .40
Parkett ......... - .50

ERWACHSENE .50 , — .75,1 .—

Karten ab4Uhr nachm . ander
Theaterkasse im Vorverkauf

Oelbermann
Bahnhofstraße 15"

(Nähe Hauptpost )

Habelmann
Mauritiusstrahe 14

( gegenüber Bereinsbank )

E . Kern
Adelheidstraße 28

(Nähe Adolfsallee )

Glücklich
Große Burgstraße 14

(Nähe Schloß )

Stmtslotterie
Die Aufbewahrungsfrist der Lose zu der am 22 . April beginnenden

51 . 277 . Lotterie
läuft am 29 . März ab . — Entgegenkommend werden wir die von den seit¬
herigen Spielern gespielten Lose bis einschließlich Freitag . 8 . April zurück¬
legen . — liebet die nach diesem Zeitpunkt nicht abgeholten Lose muß aber
dann anderweitig verfügt werden , da die Nachfrage eine sehr große ist .

Die Staatlichen Lotterie - Einnehmer in Wiesbaden :

Best z . Sdiwcitzcrfiarien
Platterstr . 152 Tel . 23615 Samstag u . Sonntag :

gjSE Großes Sdiladitiesl
tfedBla mit den üblichen Spezialitäten

la selbstgekelterter Apfelwein
Gutgepflegte Mainzer Aktien -Blere - Ausschankweine

_____________
Höfl . ladet ein Peter Kunkel u . Frau

Gasthaus „
Stadt Biebrich

"

Albrechtstraße 9

X *' - "- ' ”
Morgen Samstag :

tuP Schlachtfest
__________________ Es ladet freundl . ein : Georg Singer

Wegweiser
für die Zehntausenden „ Tagblatt - leser " sind
Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

ZurStraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest

Spezialität : Schlachtplatten ,
pr . selbstgekelterter Ap e Iw ein ,
Rheinwein , Buschb er

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .
Telephon 22392 Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

Elektromagnetische
Spezial behandhing
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salusdnstituy ^ J ; J
HB Teleph . 2720 3

HOTEL PRINZ NIKOLAS
Bahnhofstraße 51/53

.Telephon 24828

der Weinstube ZUM NEUEN REBSTOCK

UND 1J
WO . 4 .“ 6 .=s6 .52 UHR so . 3 .“ UHR

Aus dem lustigen Soldaten -Film :

tolMeitt 111
mit

Rudi Godden , Hermann Speelmans

Gustl Stark - Gstettenbaur , Carl de Vogt
Günther Lüders , Liselotte Schaack

Edith Meinhardt

Spielleitung : Joe Stöckel

Das einzige Soldaten -Lustspiel dieser Spielzeit !

Heitere Stunden

im großen Erlebnis

Ein Film , der bald ein Begriff sein wird !

Auf der Walhalla - Bühne :

Der Musikal - Clown

BAYER INI
Einer der Besten !

Die neue Wochenschau

mit den prachtvollen Aufnahmen des Einzugs
unseres Führers in Berlin

Heute 4 .00 6 .00 8 .30 Uhr

MkAMWMeil
staunenswert schnell und billig !

Ersatzteile für jedes Rad vorrätig .
Bei mir gekaufte Zubehörteile
können sofort montiert werden .

Fahrrad - KLAIISS
Bleichstr . 15 (am Boseplatz ) F . 24806

Gaststätte

KleinerGambrinus
bekannt durch seine

Behaglichkeit und preis¬
werte Küche .

1 MM WMllMk
( kl . Posten )

Klinker in allen Farben
sofort lieferbar .

Carl Dietrich , Frankfurt a . M .,
Paul - Ebrlich - Str . 3 . Tel . 66320 .

Naturreine Weine aus dem

Georg Schmitt
’sehen Weingut

Mittag - und Abendessen zu
zeitgemäßen Preisen ( auch im
Abonnement ) Das vorzügliche CiaeOflDf

Umstädter Brenner -Bier « I « » 4U Fl .

Die * ^
e

. TruPPc

Frau Hedwig Bien . Wwe . nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “
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Der große Terrafilm von unseren blauen Jungens ,

. . .

JrP *

erfüllt von Lebensfreude

und echter Begeisterung !

Gespielt von
einem prachtvollen Ensemble

unserer sympathischsten deutschen Darsteller

Carola Höhn

Theodor Loos
Ingeborg Hertel — Fred Döderlein
Josef Sieber — Paul Wagner u . v . a .

und gestaltet von Spielleiter HEINZ PAUL

Ein vaterländischer Film im besten Sinn
d . Wortes - ein verwegenes Spiel flammen¬
der junger Herzen um Liebe , Treue und
Kameradschaft vor dem gewaliigenHinter
gründ unserer stolzen deutschen Marine !

gillllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIffllllllllllllllllllli™

| . . . tuul wieder eine U ^ eUlemde Ufa - WMie ! j
I I

1 . Der triumphale Empfang des Führers in der Reichshauptstadt Z
2 . Die große Rede des Führers vor dem deutschen Reichstag
3 . Jubelnder Empfang der „ Deutschmeister “ in München
4 . Steiermark und Kärnten feiern die deutschen Truppen als Befreier M
5 . Einmarsch des ersten österreichischen Bataillons in Berlin
6 . Mussolinis Freundschafts - Erklärung zur Rückkehr Oesterreichs W

in das deutsche Reich . =

Heute - Freitag
die ereignisreiche Erstaufführung

4 . OO , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

UfalOaUst
DAS REPRÄSENTATIVE FILM - GROSSTHEATER IM KURVIERTEL

^ nqserieichtefVTi,

Frankfurt a . M . , Zeil 101/105 und Holzgraben 6
F . 20616

ZUM SONNTAG
empfehle Plunder - Kränze ,
Zöpfe , Hefenteig , vorzüg¬
liches Gebäck zum Mitnehmen ,
Schrippen u . Brötchen aller Art
zum Belegen , Kölner , Olden¬
burger , Hannoveraner Brot ,
ganz und geschnitten
Ueber 100 Jahre

BOSSONG , Kirchgasse

Fahrrad -

Reparaturen
werden sachgemäß ausgeführt
Ersatz - und Zubehörteile

E . Stößer , Hermannstr . 15

[ Heijen unb Butan )
Besucht die

bei Wiesbaden -Kloppenheim

Neu renovierte Gaststätte

Gut bürgerlicher Mittagstisch

Herrn . Esaias und Frau .

THALIA
zeigt

heute und Sonnabend

| Abends 10 . 4S Uhr |
in 1 großen

Nachtvorstellungen
Ein unsterbliches Meisterwerk

des Films !

Ein Film von
Renöe Clair

in französischer Originalfassung ,
mit deutsch unterlegtem Text

mit Pola Jllers

Albert Prejan

Die Neuaufführungen
dieses einmaligen Film¬

werkes waren überall ein

außergewöhnlicher
Erfolg !

Vorverkauf eröffnet !

Weygandt
’
s Kommißbrot

beliebt , begehrt ,
in der Güte liegt sein Werf !

Ulkerei IDeugandl
Inh . E . Arnold

Wiesbaden , Goldgasse 5 , Ruf 271 87

Dauerwellen

Haarfarben

Kirchgasse 26 — Laden

Telefon 25913

Heute und morgen 10 . 45 Uhr , Nachtvorstellung

Lil Dagoveru . Albrecht Schoenhals

In weiteren Hauptrollen :

begeistern

unsere Besucher

in ihrem neuen Film

Der große
Gesellschaftsfilm um
Freundschaft und Liebe ,
um Ruf und Ehre einer Frau

Ä

I n

Sabine Peters , Erika von Thellmann , Erich Fiedler ,
Hans Leibelt , Fritz Odemar , Walter Steinbeck

Fox - Tönende - Wochenschau zeigt :

Begeisterter Empfang des Führers in d .Reichshauptstadt
Oesterreichischer Truppenbesuch in Berlin
Der Führer vor dem Reichstag und dem geeinten

Deutschland

THALIA Kirchgasse 72

Telefon 26137

Beachten Sie bitte unser Sonder -

Neue
Sckubwaren

auf Teilzahlung
Röder .

firanfenftr . 4 .

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

Bekanntmachung .

Unsere Vertreterversammlung vom 11 . März 1936
hat die Herabsetzung der Pflichteinzablungen auf den
Geschäftsanteil von 25 RM . vierteljährlich auf
15 RM . vierteljährlich beschlossen .

Eemätz § 22 des EG . fordern wir unsere Gläubiger
auf , sich bei uns zu melden , sofern gegen die Herab¬
setzung Einwände erhoben werden .

Wiesbaden , den 24 . März 1938 .

Vereinsbank Wiesbaden e . E . m . b . S .
Weyers Oitertag .

IDetterfeste SOlanila - iRohrmöbel

Gartenschirme
, Liegestühle

[Klappmöbel

im Spezial -Haus ^Hßßrlßin ,
^ oldgasse 16

Blaue

Sagten in den Srütong
am Sonntag , den 27 . März 1938

Tagesfahrt nach Heidelberg
über Darmstadt die blühende Bergstraße ,
Mannheim , Ludwigshafen , Worms , Rhein¬
hessen , Nierstein .
Abfahrt 9 .30 Uhr . Fahrpreis Mk . 8 . 50

Nachmittags - Sonderfahrt

in die Baumblüte
Odenwald , Balkhäusertal , Bergstraße ,
Jugenheim über Darmstadt .

Abfahrt 14 Uhr . Fahrpreis Mk . 5 . 50

Wiederholung der beliebten Sonderfahrt

durch das

wildromantische Gelbachtal
über Eiserne Hand , Aartal , Diez , Wester¬
wald , Weinähr , Nassau , Lahntal .

Abfahrt 14 Uhr Fahrpreis Mk . 5 .
—

Anmeldung rechtzeitig erbeten !

Blaue Kur Autobusse
Wilhelmstraße Ecke Theaterkolonnade

am Neuen Kurpostamt . Telephon 28001

Erneute Preissenkung
Fragen Sie den

Funkberater

Alle weltbedeutenden

Ereignisse können Sie
selbst mit hören .

Was die Kinder später in
Geschichtsbüchern lernen , er -
leben Sie in diesen inhalts¬
schweren Tagen selbst am
Rundfunk . Wer noch kein
Gerät besitzt oder ein bes¬
seres möchte , wird in jedem
Falle — ob Bar - cd . Teilzah¬

lung — gut bedient beim

Funkberater

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& E6GELING
Kirchgasse 29 - Ruf 257 SS
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iet und widmete

Leimig :
Stettin :

dt einer Operation unterziehen .
Nennwort zurückzuziehen . Ein

Die Kamfsvielgemeinschaft Leichtathletik
beginnt mit ihrem Training ebenfalls am Sonntagvormittag
auf „ Kleinfeldchen “

.

Gruppe A :
Leipziger SK . — Notweih Görlitz .
Stettiner SK . — Berliner SK . ob . Berl . SK .

Gruvve B :

Sportruhe am 10 . AprU .

Zur Vorbereitung der Reichstagswahl am 10 . Avril er¬

läßt der Reichssvortführer in Übereinstimmung mit dem

Reichspropagandaleiter zur Volksabstimmung am 10 . April

1938 eine Verfügung , nach der sich alle Mitglieder und Amts¬

träger des Deutschen Reichsbundcs für Leibesübungen tat¬

kräftig in den Dienst der Wahlvrovaganda und Vorbereitung

zu stellen haben .

Für Sonntag , den 10 . April , ist völlige Svortruhe
angeordnet . An diesem Tage fallen alle Veranstaltungen aus .

IDieobadener Rabjpott .

Rudolf Schmidt wird inaktiv .

16 : 14 für die Deutschen , aber die Schweden gaben sich auch zu
diesem Zeitpunkt noch nicht geschlagen , sondern setzten noch
einmal alle Kräfte ein , mit dem Erfolg , dah ste schließlich aui
15 : 16 herankamen , aber den Ausgleich doch nicht mehr ganz
erzwingen konnten . Der Däne Sörensen war der interessanten
Begegnung ein aufmerksamer , umsichtiger Leiter .

Baumann war . wie schon gesagt , mit fünf Treffern er¬
folgreichster deutscher Stürmer . Theilig schlug den schwe¬
dischen Torwart viermal . Schauer und Vörncr waren für zwei
Tore verantwortlich . Keiter , Ortmann und Obermark be¬
sorgten den Rest .

Einer der bekanntesten Wiesbadener Amateurradsportler ,
Rudolf Schmidt vom RK . 1900 , hat seine Jnaktivität ge¬
meldet . Schmidt gebt am 1 . Avril zum Arbeitsdienst , um
dann sväter seiner Militärvslicht zu genügen . Schon als
Schüler trat Rudolf Schmidt dem RK . 1900 bei und widmete

Jahren dem Saalsvort . wo er mit seinem
Mai unter der Leitung von A . Seib eine

Neue Steherverbindung K . Schäser - Wiesbaden/Ehmer -Berlin .

Der Berliner Flieger und Sechstagefahrer Lothar
E h m e r hat stch nun , wie Adolf Schön , entschlossen , Steher¬
rennen zu fahren . Der Berliner findet in dem Wiesbadener
K . Schäfer seinen zukünftigen Schrittmacher . Schäfer war
seit Jahren der Betreuer des deutschen Meisters Adolf Schön
und ging auch wie er aus den Reihen des Radsportklubs her¬
vor . Bereits im letzten Jahre zeigte sich Schäfer auf der
Frankfurter Svortfeldbahn als Schrittmacher und hatte recht
gute Erfolge zu verzeichnen . Das neue Gespann Schäfer /
Ehmer wird hoffentlich bald in den Rennen der offenen
Bahnen ein wichtiges Wort mitrcden . Zu begrüßen wäre es
nur , wenn man solche Leute aus dem Wiesbadener Radsport
auch einmal auf einer Wiesbadener Radrennbahn fahren
sehen würde .

Rennens immer mehr zurück . In den letzten 5 Kilometern
bewies er damals , was er zu leisten im Stande war . Schmidt
spurtete damals 3 Kilometer lang und holte sich Fahrer aus
Fahrer , um als Siebenter im Ziel einzulaufen , damit hatte
er sich seinen Platz unter den zehn Vesten gesichert gehabt .
Anfangs 1936 mußte sich Schmidt einer Operation unterziehen ,
was ihn veranlaßte , sich vom R ..... s___ i „„ .

"
„- „ LJ, . . .. _

'
. . .

Rennen im Herbst 1936 bestritt er noch , und zwar das Quer¬
feldeinrennen : hier galt es , den Wanderpreis , der zu Ehren
seines im Kriege gefallenen Vaters ausgesetzt war , zu ge¬
winnen . 1934 und 1935 hatte er ihn bereits gewonnen und
es gelang ihm dann auch , 1936 den Preis endgültig in seinen
Besitz zu bringen . Wenn Schmidt nun den Radfahrklub 1900
für längere Zeit verläßt , so dürfte man ibn doch hoffentlich
nach der Militärzeit wieder im Radsportlager finden .

sich in den ersten
Kameraden Paul ---- --------- ------- - ---- -- ---- -----
gute Kunstfahrermannschaft bildete . Unvergeßlich werden die
Leistungen der beiden Fahrer anläßlich des Jugendsportsestes
1931 und der ..Deutschen Woche 1932 “ in Wiesbaden bleiben .
Schmidt bestieg auch die Rennmaschine und Raüballmaschine .
Mit Heß errang er als Erster in Wiesbaden als Jugend - Eau -
meister tnt Zweierradball die Plakette Adolf Hitlers . Seinen
größten Radball -Eriolg hatte Schmidt im Dezember 1937 , wo
er mit seinem Klubkameraden Seulberger die gesamte rhein -
mainische Radballkreisklasse schlug . Unvergeßlich bleiben je¬
doch die Leistungen Rudolf Schmidts als Rennfahrer : bei
seinem ersten Start um die Jugendmeisterschaft in Bingen er¬
rang er auf einer UMewohnten und geliehenen Rennmaschine
hinter Müllerktein -Wiesbaden den 2 . Platz . Alle späteren
Rennen sahen Schmidt im Kreise Wiesbaden als Sieger . So
wurde er dann zum Olympischen Straßenprüiungssahren be¬
rufen , wo er bewies , daß er bester Fahrer des Kreises Wies¬
baden im Jahre 1934 war . Dieser Sieg im Olympischen
Prüfungsfahren brachte ihn zum endgültigen Entscheid nach .
Worms , wo die besten südwestdeutschen Amateure ermittelt
wurden . Unter 50 Teilnehmern ging Schmidt damals an den
Start und fiel zur Überraschung aller im ersten Teil des

Knappet Sieg in <Söte6otg .

Handballkamv ? Deutschland — Schweden 16 : 15 ( 8 :8 ) .

Der Rückkampf der beiden Ländermannschaften von
Deutschland und Schweden im Hallenhandball ergab
in der von 4000 Zuschauern besuchten Göteborger Messehalle
einen knappen Sieg Deutschlands mit 16 :15 ( 8 :8 ) Toren .
Damit wurde das Ergebnis bei der Hallenhandball -Welt¬
meisterschaft in Berlin bestätigt . Von Beginn an entwickelte
sich ein rassiger Kampf , in dem die Deutschen durch ihr schnelles
Spiel , ihre Ballbehandlung und ihr verblüffendes « chußver -
mögen begeisterten , während die Schweden etwas langsam
wirkten und zudem mit den internationalen Regeln nicht
immer vertraut schienen . Immerhin blieben sie stets ge¬
fährlich . aber Schmidt im deutschen Tor war aus der Hut und
zeigte als Ersatzmann bewundernswerte Leistungen Bau¬
mann , der mit fünf Treffern zugleich der erfolgreichste deutsche
Torschütze war , hatte den Reigen der Tore eröffnet . Zeit¬
weise lagen dann aber die Schweden schon mit zwei Toren
Vorsprung in Front . Aber unentmutigt kämpften bte Deut¬
schen , trugen den Ball in feiner , schneller Kombination durch
die Reihen und sahen ihre eifrigen Bemühungen schlietzlich
auch belohnt : mit 8 :8 ging man die Pause . .

Rach dem Wechsel drehte dann die deutsche Mannschait
auf . sie spielte nun klar auf Sieg und lagen einmal 11 :8 in
Front . Aber die Schweden kamen immer wieder heran und
gewährtem unseren Vertretern nie einen gröberen , vielleicht
entscheidenden Vorsprung . Eine Minute vor Schluß stand das
Spiel ( das übrigens über zweimal 25 Minuten geführt wurde )

Eeneralfeldmarschall Göring bat für das Berliner
Reitturnier einen Ehrenpreis gestiftet , der dem Sieger im
Kanonenspringen ( Jagdspringen der Klasse Sb ) zufällt .

Für die internationalen Feldberg - Skiwett -
kämvfe am 26 . und 27 . März liegen über 75 Meldungen
vor . Am Abfahrts - und Svrunglaus werden sich auch verschie¬
dene Österreicher beteiligen .

Im Gau Mittelrhein ist am grünen -lik6 noch ein -
mal Verwirrung in die Fußball -Meisterschaftssrage gebracht
worden . Es ist nicht ausgeschlossen , daß der SV . Beuel der
Nutznießer aus der unberechtigten Mitwirkung des Spielers
Braun bei Tura Bonn ist und an Stelle von Alemannia
Aachen den Titel des Eaumeisters erhält .

16 deutsch - österreichische Boxer werden an
den deutschen Amateur - Boxmeisterschasten . die vom 12 . bis
15 . Avril in Frankfurt a . M . durchgeführt werden , teil¬
nehmen . In jeder Gewichtsklasse starten zwei Vertreter des
Gaues Österreich .

Die Saarbefreiungskämpfe der saarländischen
Ringer , die schon am 6 . März stattfinden sollten , wurden jetzt
endgültig auf den 15 . Mai festgesetzt . Zur Austragung ge¬
langen gauoffene Wettbewerbe tm <* eder - , Welter - , Mittel¬
und Halbschwergewicht , zu denen Gauleiter Bürckel Ehren¬
preise gestiftet bat .

Das Rugby - Vorrundenspiel um die deutsche
Meisterschaft zwischen Eintracht - Frankfurt und 1 . RK . Köln
wird bereits am 3 . Avril in Frankfurt a . M . ausgetragen .
Die beiden anderen Vorrundenspiele steigen am 17 . Avril .

Frankfurt a . M . gehört schon seit Jahrzehnten zu den
wenigen deutschen Städten , in denen der Rugbysport eine
liebevolle Pflege findet . Und wenn man vom Frankfurter
Rugbysport spricht , dann denkt man sofort an die großen
Kämpfe , die uns der SK . 1880 Frankfurt mit den führenden
deutschen und ausländischen Mannschaften vermittelte und an
die schönen Siege und Meisterschaften , die die alte Garde der
80er errangen . Wenn auch heute die führenden Frankfurter
Vereine nicht mehr in einem Atemzug mit Hannover und
Heidelberg zu nennen sind , so dürfte das nur — davon sind
wir überzeugt — ein übergangsstadium sein . Frankfurt hat
eine große Rugbytradition und wird Re bestimmt zu wahren
wissen .

.In Frankfurt a . M . war es auch , wo eine deutsche Rugby -
Nationalmannschaft erstmals ( und das wiederholte sich leider
nicht !) einen Länderkamps gegen Frankreich siegreich gestalten
konnte . Jener knappe , aber ehrlich erkämpfte 17 : 16 - Sieg aus
dem Jahre 1927 ist noch in aller Erinnerung , leider ist er der
einzige in der Geschichte der deutsch - französischen Rugbykämvfe
geblieben . Das verwundert nicht weiter , ist doch Frankreich
das svielstärkste Rugbyland aus dem europäischen Kontinent ,
das über eine zehnmal größere Svielerauswahl verfügt als
Deutschland und dem deutschen Rugby ivielkulturell um
einige Längen voraus ist .

Abgesehen von jenem Frankfurter Sieg 1927 konnte die
deutsche Nationalmannschaft 1934 und 1936 die besten Ergeb¬
nisse erzielen , ja in diesen Kämpfen lagen sogar deutsche Siege
durchaus im Bereich der Möglichkeit . Zu dieser Zeit stellten
wir eine sehr starke , ausgeglichene Fünfzehn ins Feld , die es
jederzeit mit den Franzosen aufnehmen konnte . Inzwischen
sind aber einige unserer bewährten alten Kämpen abgetreten ,
und , so vielversprechend auch der Nachwuchs ist . die Erfahrung
fehlt ihm noch etwas , die eben nur in schweren Kämpfen er¬
worben werden kann . So ist es auch zu erklären , daß unsere
Nationalmannschaft in ihren letzten Spielen nicht ganz den
Erwartungen entmrach und leistungsmäßig nicht an frühere
Länderkämpse anknüvien konnte . Gegen Italien in Stutt¬
gart war aber schon wieder eine Leistungssteigerung zu er¬
kennen . und so darf man erwarten , daß auch int 14 . Länder -
kampf gegen Frankreich , der am Sonntag int schönen Frank¬
furter Sportfeld stattfinden wird , eine ansprechende Leistung
geboten wird .

Deutschland — Italien in Berlin .

<Deutfd ) e tjotfeiimeifterfäafi .

Acht Vorrundenspiele am Sonntag .

An den Kämpfen um die deutsche Hockeymeisterschaft Rnb
in diesem Jahre erstmalig die Meister aller 16 Gaue betei¬
ligt . Die Austragungsart ist die gleiche wie im Vorjahr bei
der ersten Meisterichaft , aus der der Berliner SK . als Sieger
hervorging . Es wird nach dem Pokalsystem gespielt , das Heist ,
die unterlegenen Mannschaften scheiden sofort aus . Da die
Spiele der Zwischenrunde wegen der Reichstagswahl vom
10 . Avril auf den 3 . Avril vorverlegt werden mußten , stehen
die Gaue Niederrhein und Brandenburg vor der Notwendig¬
keit . ihre Meister noch int Laufe dieser Woche zu ermitteln ,
um am Sonntag orogrammäßig in die Vorrunde eingreifen zu
können . In Brandenburg liegt die Entscheidung zwischen
Berliner SK . und Berliner HK , und am Niederrhein liefern
sich Etus Essen und Gladbacher THK . ein Entscheidungssviel .
Beide Spiele finden am 26 . März statt und schon tags darauf
müssen die Sieger zur deutschen Meisterschaft antreten . Der
Svielvlan für die Vorrunde lautet wie folgt :

Spott in bet Sfi .

Am Sonntagvormittag spielen aus „ Kleinfeldchen “ die
Stürme 1/80 und 3/80 um die Standartenmeister -

schast im Fußball .
*

Außerdem findet ein Handball - Auswahlsviel
des Sturmes 23/80 gegen eine gemischte Mannschaft aus ver¬
schiedenen Stürmen statt . Es spielen :

Sturm 23/80 : Pfaff ( 1/80 ) : Kinkel . Rendel : Kunz ,
Krämer . Leicher I ; Flettner . Szustak , Mohr . Dienst .
Leicher II .

Gemischte Mannschaft : Mund 3/80 : Reist Na . 80 .
Heilhecker Na . 80 : Müller SZ . 1/80 . Wessel SZ . 1/80 ,
Dernbach 11/80 ; Schäfer Na . 80 , Streik 1/80 . Hart¬
mann 1/80 . Weber 12/80 , Zürn 1/80 .

Drei Cä
'
ndetfä

'
mpre unfetet Tutnet .

Die deutschen Turner führen im Herbst drei Länder -
kampfe durch . Der Rückkampf mit Polen wird int Oktober
in Dresden ausgetragen . In Helsinki erwartet Finnland
dann die deutschen Turner zum dritten Ländertreffen . Schließ¬
lich schweben noch Verhandlungen mit der Sch wetz , um die
beiden großen Turnnationen zum ersten Male in einem
Kampf ihrer Meisterturner zusammenzubringen . Nach
schweizerischen Meldungen soll diese mit Spannung erwartete
Begegnung jedoch erst im Frühjahr 1939 bei den Eidgenossen
durchgeführt werden .

Im Anschluß an das Deutsche Turn - und Sportfest in
Breslau wird die deutsche Nationalmannschaft int Rahmen
der Schwimm -Europameisterschaften in Wembley bei Lon¬
don in einem Schauturnen auftreten .

Spott - Rundfyau .

Reichssportlotterie .
Mit Zustimmung des Reichsschatzmeisters der NSDAP ,

bat der Reichsinnenminister eine Reichssportlotterie für das
Gebiet des ganzen Reiches genehmigt . Das Svielkavital be¬
trägt eine Million RM . Zur Ausspielung gelangen zwei
Millionen Einzellose zu 50 Pf . oder eine Million Dovvel -
lose zu einer Mark . Die Ziehung findet am 2 . Juli in
Berlin statt .

Wer erhält den Reiterschein ?

Wie alljährlich findet auch in diesem Jahre in den
Monaten Februar bis April die Abnahme der Prüfungen

Königsberg : Blauweiß Königsberg — llhlenhorster SK .
Bremen : Klub zur Vahr Bremen — MB . Jena .

Gruppe C :
Köln : Rotweiß Köln — TV . 57 Sachsenhausen .
Dortmund : Eintracht Dortmund — Etuf Essen .

Gruppe D :
Mannheim : MR . Mannheim — 1 . Hanauer THK .
lllm : Ulmer FB . 94 — HVgg . Jahn München .

Die Eruppensieger werden bereits am 3 . Avril ermittelt .
Zum 24 . Avril ist die Vorschlußrunde angesetzt , und am 8 . Mai
steigt das Endspiel .

Während in Frankfurt a . M . die Nationalmannschaften
von Deutschland und Frankreich den 14 . Rugby - Länderkamvf
bestreiten , stehen sich zu gleicher Zeit int Berliner Olynwia -
Stadion die Studentenmannschasten von Deutsch¬
land und Italien in einem Länderkamvi gegenüber . Die
deutsche Fünfzehn setzt sich fast ausschließlich aus Spielern der
Reichshauvtstadt zusammen und dürste gegen die starken Ita¬
liener , deren Mannschaft fast mit der Naticnal - Fünfzehn
identisch ist , einen schweren Stand haben . Im vergangenen
Jahr wurden die deutschen Studenten in Rom knavv mit
16 : 12 ( 13 :0 ) Punkten besiegt .

Rugby im Süden .
Der Rugby -Länderkamvi zwischen Deutschland und Frank -

'

reich in Frankfurt a . M . wird durch einige größere Freund -
schattssviele umrahmt . Eaumeister Eintracht Frank -
turt empfängt die ausgezeichnete RG . Heidelberg ,
beim SK . 188 0 Frankfurt ist der 1 . RK . Köln zu
Gast , und die SSVgm Frankfurt trifft aus den
Heidelberger RK . Gespannt darf man auf das Auf¬
treten der Kölner Mannschaft sein , die in bieiem Jahr bie
Rheinlanbmeisterschast gewann und schon acht Tage sväter .
ebenfalls auf dem 80er -Platz , zum Vorrundensviel um bie .
deutsche Meisterschaft gegen Eintracht Frankfurt , den Süd¬
westmeister , anzutreten hat .

zum deutschen Reiterschein in allen deutschen Gauen statt .
In den Reitereinheiten der SA . und ff wird die Er¬

ziehungsarbeit in bei Reit - unb Fahrausbilbung in letzter
Zeit mit größtem Eifer betrieben , um bie Prüfung zum
Reiterschein zu bestehen . Der Reiterschein berechtigt zur
bevorzugten Ausmusterung für berittene unb fahrende
Truppenteile der Wehrmacht . Auch für Jugendliche , die die

Offizierslaufbahn einschlagen wollen , ist der Reiterschein
als wichtiges Militärpapier dringend erwünscht . Alle Be¬
werber zum Reiterschein müssen dem NSRK . ( Natio¬

nalsozialistisches Reiter - Korps ) angehören . Die ganze
Ausbildung im NSRK . , was besonders für die Hitler -

Jugend zutrifft , liegt in Händen der SA .- Reiterei Deutsch¬
lands . Die Meldestellen znm NSRK . befinden sich in allen

Dienststellen der Reitersturme . Die Ausbildung der H2 .-
Reiter liegt überall in bewährten Händen eines SA .- Reit -

lehrers . Für die Prüfung zum Reiterschein selbst wird
'

verlangt : Vorreiten eines Pferdes in den brei Gangarten ,
Schritt , Trab und Galopp . Außerdem Anfangswissen über
das Fahren und über die Griffe am Fahrlehrgerät , Kennt¬

nisse der Verkehrsordnung und Verkehrszeichen , sowie über
die einschlägigen Fragen in der Pferdepflege . Als Prüfender
wird , wie in den Vorjahren , der Beauftragte des Reichs¬
inspekteurs für Reit - unb Fahrausbilbung , Gruppenreiter -

führer Sender tätig sein .

Frankreichs hoher Fußballsieg .
Bei gutem Wetter svielte am Donnerstagnachmittag int

Pariser Prinzenvarkstadion die französische Futzball - National -
mannschaft gegen bie als Ersatz für Österreich eingeiprungenen
Bulgaren . Die Franzosen waren ihrem Gegner , bet eine
schlechte Verteidigung und schlecht schießende Stürmer mit¬
gebracht hatte , jederzeit klar überlegen unb gewannen glatt
mit 6 :1 ( 2 :0 ) . Der Ehrentreffer der bulgarischen Gäste fiel
erst gegen Schluß , als die Franzosen im Gefühl des sickeren
Sieges unaufmerksam und leicktsinnig geworden waren .

'

Rugby .

Das Ereignis des Jahres !

geblieben . Das verwundert nicht weiter , ist doch
das spielstärkste Rugbyland auf dem europäischen
das über eine zehnmal größere Spielerauswah
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Hergestettt in - en Persilwerken .
A 16 * 0/10

Unsere liebe Leiterin

Baronesse Hedwig Hahn
ist nach langem schwerem Leiden in tiefem Frieden sanft entschlafen .

Im Namen der Mitarbeiterinnen :

Anna Luise Prinzessin zu Hohenlohe - Ingelfingen .

Wiesbaden , den 24 . März 1938 .

Die Beerdigung findet Montag , den 28 . März , vormittags 10 % Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt .

Statt besonderer Anzeige .

Heute abend wurde mein innigsfgeliebter Gatte , mein guter
Vater , unser treuer Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Ernst Eichemeyer
Regierungs - und Bauraf i . R .

von seinem schweren Leiden erlöst .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Gussy Eichemeyer , geb . Metzler
Kurt - Hans Eichemeyer .

Wiesbaden ( Arndtstr . 4 ) , den 22 . März 1938 .

Die Beerdigung findet Samstag , den 26 . März , vor¬

mittags 10 .30 Uhr von der Kapelle des alten Friedhofes aus
auf dem Nordfriedhof statt . — Von Beileidsbesuchen bitten
wir Abstand nehmen zu wollen .

. a ifci, . $

Di mottenminei
10 Schloß - Drogerie

Marktstraße 9 Fernspr . 25979

0Utw * iU * l Ä9rf " ™
rTanhl3tfO o 1 o o Wiesbadener Tagblatt

Mottenmittel Qiohart haben immer
chloß - Droeene wluUGI l

Erfolg !

Du warst so jung und starbst so früh ,
Vergessen werden wir dich nie !

Am Mittwoch entschlief nach langem Leiden
meine liebe gute Frau , Tochter , Schwester
und Schwägerin

Frau Emma Friedlein
geb . Keim

im 31 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Fried lein und alle Angehörige .

Wiesbaden ( Dotzh . Str . 120 ) , 23 . März 1938 .

Einäscherung am Samstag 11 % Uhr
auf dem Südfriedhof .

Wiesbaden - Biebrich .

Abendmahl ,
gottesdienst ,

W .-Dotzhcim . 14 .30 Vorstellung der Konfirmanden ,
Pfarrverw . Wasum .

W .-Bierstadt . 10 .00 Konfirmation , Beichte und hl .
Abendmahl , Pfr . Steubing .

W . -Sonnenberg . 9 .30 Konfirmation , Beichte und hl .
Abendmahl , Psarrv . Kahl . — Donnerstag , 20 .00
Passionsgottesdienst , Pfarrv . Kahl .

W .-Rambach . 10 .00 Missionsaottesdienst , Missionar
Scheile . 11 .00 Kindergottesdienst . — Freitag , 20 .00
Passionsgottesdienst , Pfr . Tschäschke .

W .-Jgstadt . 10 .00 Konfirmation , Beichte und hl .
Abendmahl , Dekan Wick .

W . -Erbenheim . 9 .30 Konfirmation , Beichte und hl .
Abendmahl , Pfr . Hahn .

W .- Kloppenheim . 14 .00 Vorstellung der Konfir¬
manden , Pfarrverw . Brück .

Hauptkirche . 10 .00 Konfirmation , Beichte und hl .
ndmahl , Pfr . Dietz . — Mittwoch , 20 .00 Passions -

w c » uicu |t , Pfr . Albert .
Oraniergedächtniskirche . 10 .00 Konfirmation , Beichte ,

und hl . Abendmahl . Pfr . Albert .
Gemeindehaus Waldstraße . 10 .00 Konfirmation ,

Beichte und hl . Abendmahl , Pfarrv . Kröner . — Mitt¬
woch , 20 .00 Passionsgottesdienst , Psarrv . Kröner .

manden , Pfarrverw . Jiinael . — Donnerstag » 20 .30
Passionsgottesdienst , Pfr . Bars .

Kreuzkirche . 9 .30 Konfirmation , Beichte und hl .
Abendmahl , Pfr . Keller . 16 .00 Vorstellung der Konfir¬
manden , Pfr . Fernges .

Paulincnstift . 10 .00 Gottesdienst , Direktor Pfr . Eich -
Hoff . 11 .30 Kindergottesdienst . — Donnerstag , 20 .15
Passioasgottesdienst , Pfr . Jung .

Auto - Verleih
Loyal . Neue Wagen .

Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

(Stlunbt Nerven
, gesundes 5m

Kwsterfrau -Melisfengeist und habe mir eine Flasche zu 2,80 Mark gehvIL Nach 2 Flaschen waren Meine
Anfälle verschwunden , auch wurde ich tuhiger . Nun kann ich wieder meine jünjköpsige Familie ver¬
sorgen . Ich bin 44 Jahre alt .*

Weiter Frau Ernestine Körner , Bretzlan , Flutstkcktzs 1 , «im 6 . 10 . 36 : „ Seit ttrfitt dlß 19 IlHcn » ver¬
wende ich Klosterfrau -Melissengeist . Ich bin Herz - und nervenleidend . Bei Anfällen greife ich zuerst zu
Klosterfrau -Melissengeist und wende ihn sowohl äußerlich als auch innerlich an » Den Kopf und die Herz¬
gegend reibe ich tüchtig ein und » in den meisten Fällen ist in kurzer Zeit dir schmerzstillende Wirkung
eingetieten .* _

Machen Sie veshalb bei ähnlichen Beschwerden cirrfflät eitlen Versuch mldMostersrauMelissengeist . Auch
Sieaverden mit dem Erfolg sicherlich zufrieden sein . Klosterfrau -Melistengeist ist in Apotheken und Dro¬
gerien erhältlich . Flaschen zu 0,90 , 1,65 und 2,80 Mark . Nur echt in der blauen Packung mit den drei
Nonnen ; niemals lose .

sind wichtige Grundbedingungen für unser WohlbefitSrn . Das heutige
Lebenstempo mit seiner übermäßigen Anspannung von Hetz und Nerven
nimmt aber selbst robuste Personen häufig so stark mit , dost ein Ausgleich den
allmählich austretenden Schäden gegenüber gesucht werden sollte .

Als ein wertvolles Mittel , das die Wirkung aus Herz , Nerven und Ver¬
dauung in glücklicher Form vereint , hat sich seit über 100 JahrenKIostekfrau -
Melissengeist bewährt : Wer bei Nervenstörungen , Herzbeschwerden , Unregel¬
mäßigkeiten der Verdauung sogleich Klosterfrau -Melissengeist nimmt , beugt
schwerem Erkrankungen in der Regel vor und trägt dazu bei , daß der Orga -
nisrnuS leistungsfähig und gesund erhalten wird . Lesen Sie nun bitte , was
einige Verbraucher selbst sagen .

Frau Grete Gärtner ( Bild nebenfte6etfl >) , Köln , Fröbelstr . 49 , <mr8 . 8 . 37 :
„ Ich nehme schon 2 Jahre Klosterfrau -Melissengeist und konnte wirklich nicht
ohne ihn fein . Ich litt viel an Herzansällen , die von den Nerven herrührten .
Wöchentlich drei - bis viermal bekam ich diese Anfälle » Sie wurden aber
immer stärker , wodurch ich fast zehn Wochen anS Bett gefesselt war aut An¬
ordnung des Arztes . Danach kam ich zur Erholung fort . Nachher laS ich von' mit eine Flasche zu 2,80 Mark geholt .

~ "

werden schneit beseitigt durdt

gottesdienst ,
Lutherkirl

Abendmahl ,

sernges .
0 .00 Konfirmation , Beichte und hl .
Bars . 16 .00 Prüfung der Konfir -

Jetzt auch B. extra verst . in Tuben 1.95 .
Gegen Pickel , Mitesser Venus Stärke A.
Beschleunigte Wirkung durch Venus -
Gesichtswasser 0 .80 , 1.35 , 2 .20 .
Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ;
Parfümerie „ Etak “ , Kirchgasse 11 ;
Parf . Zimmermann , Kirchgasse 29 .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .
Samstag , 26 . März 1938 .

Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfarrverw .
Brück .

Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfarrer
Merten . --------

Markeii - Porzellane
Qualitätsware
Moderne Muster

G Weiter » & Co . , Neugasse 26

Sonntag , 27 . März 1938 .
Marktkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Rumpf .

11 .30 Kindergottesdienst , Platter Straße 2, Pfr . Rumpf .
15 .00 Prüfung der Konfirmanden , Pfarrer Borngäsier .
— Donnerstag , 20 .00 Passionsgottesdienst , Pfr . Rumpf .

Bergkirche . 10 .00 Konfirmation , Beichte und hl .
Abendmahl , Pfr . Fries . 15 .00 Prüfung der Konfir¬
manden , Pfr . v . Bernus . — Donnerstag , 20 .30 Passions¬
gottesdienst , Pfarrverw . Brück .

Ringkirche . 10 .00 Konfirmation , Beichte und hl .
Abendmahl , Pfr . Hahn . 16 .00 Vorstellung der Konfir¬
manden , Dekan Mulot . — Donnerstag , 20 .30 Passions -

Wiesbaden - Erbenheim , Bingen ,
den 25 . März 1938 .

In tiefer Trauer : ,

Elise Stern , geb . Schäfer

Willy Stern

Else Stern , geb . Münch

Hans Föhr

Lina Föhr , geb . Stern

Hans Barth

Anna Barth , geb . Stern

August Birkenstock

Hilda Birkenstock , geb . Stern

Hermann Koch

Paula Kodl , geb . Stern

August Stern

nebst Enkelkinder .

Mühe und Arbeit war dein Leben ,
Ruh ’ hat dir nun Gott gegeben .

Allen die tieftraurige Nachricht , daß gestern morgen 9 .30 Uhr nach langer
schwerer Krankheit mein lieber treuer Mann , unser guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Schwager und Onkel

August Stern
Schreinermeister

im Alfer von 69 Jahren sanft entschlafen ist

Wie immer

Zur Familienfeier
Sch ad Fs guten

Kuchen Torten

Kleingebäck

Cafe Schadt
Bleichstraße 32 Ruf 22468

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Larve« RS « S

Ferner zu haben bei

Drogerie Machenheimer ,
Bismarckring

Schloß - Drogerie Siebert
Marktstraße 9 .

BETZELT w

'

ximmer -

prvssjen
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Deutscher SchlachtenlrOhliiui 1918
Nach deutschen , englischen und französischen Quellen von W alter Aßmuß

™

( Nachdruck verboten . )Schlug .

gibt es auch andere Bilder auf der englischen

Wirtschaft steil

Von den heutigen Börsen .

gelb 2 % % .

23. 3. 38 24. 3. 38

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

chr . zumal
Men . Der 24. 3. 3823. 3. 38

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :

1136 —

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

41 .95
55 .23
12 .37

7 .642
137 .89

13 .09
0 .721
5 . 694

62 . 17
47 .00
63 .73
57 .16

8 701
2 .484

155 .—
180 .50
207 .50

42 .03
55 .39
12 .40

7 .608
138 . 14

13 11
0 .723
5 .706

62 .39
47 . 10
63 .85
57 .28

8 .729
2 .496

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi .

„ 2
„ 3

8, 9, 10
, , H
„ 6,7
12, 13

4-5
. . Li

-Kom .l
5

6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

170 .50
113 . 88

95 .25
119 —
175 -
110 .75
131 .50
154 .88

171 .—
115 .37

95 .25
119 .37

112
*
75

131 .50
154 .50

155 —
180 —
208 .50

Harpener . . . .
Hoesch
Hotelbetr .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schlickert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown,Boveri &Co.
Buderus
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraf t
Eschweiler . . . .
I . G . Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Manntsmann , ,
Mansf elderB ergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordiloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metall wäre n
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co. .

Sieuergulscheine
. . . . 1934 103 .75

 1935 1 07 .75
.  1936 111 .75

Belgien . . . .
Dänemark . . . .
England
Frankreich . . . .
Holland
Italien .....
Japan . . . . .
Jugoslawien . . .
Norwegen . . . .
Polen ......
Schweden . . . .
Schweiz .....
Spanien .....
Tschechoslowakei
Ver . St . ▼. Amerika

. ...... 1937 I115 .75 | —
 1938 119 .37 119 .37

Verrechn .-Kurse . 111 .63 —.—

AEG .Stammaktien 1114 .
Augsburg Nbg .M. 137

93 .75 94 .—
114 88 115 .—

- 153 -
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Heute m der Hauptsache aus Spezial -
lfträge der Kundschaft Vorlagen . Sm
schwach und die Umsätze bewegten sich

Der nächste Tatsachenbericht

In die Dersdiollenheit der RiesengöHer
bringt aus der Feder des Wiesbadener

Schriftstellers Wolfgang Rauch eine

abenteuerliche Fahrt in Afghanistan .

eine Ruhepause i -----
noch Arras zu nehmen , ein
dem Namen „ Mars " nm *' 1

wegen der sehr gefährliche
war . Es kommt Hier abi

4' / ••/.
4' /. ' / .
4' /, ' /. „
4‘/,6/ .
47 .*/. „
47,7 . „
47,7 . „
57,7 .
47,7 . „ G.
47,7 . „
47,7 .
47,7 . . .
47,7 .
47,7 . „

Ein Sündenbock wird in die Wüste geidfidt .
Auch die Engländer erkennen , batz die Angriffskraft der

Deutschen nachlätzt . EougH rüst den Eeneralstabschef von
Saig an und erklärt ihm : „ Die Deutschen sangen an müde
zu werden , gebt mir zwei oder drei frische Divisionen , und

ich treibe sie zurück bis über die Somme .
“ Verstärkungen

aber erhält Gough nicht , hingegen trifft bei ihm bald danach
der militärische Sekretär Saigs ein und erklärt ihm io
liebenswürdig wie möglich , Saig fei der Anucht , EougH und
fein Stab müßten „ ermüdet “ fern . Deshalb habe Sarg be -
fchlosien , General R a w l i n s o n und seinem Stabe das
Kommando über die Armee zu übertragen . Das Blut steigt
EougH zu Kops , er hat das Gefühl einer unerhörten Un¬
gerechtigkeit . aber er verliert die Selbstbeherrschung nicht
und fragt nur kühl : „ Gut , wann wird Rawlinson em -
treffen ? “ Nach der Ablösung verabschiedet er sich auch von
Saig mit Würde . Er hält keine lange Verteidigungsrede , er
will Saigs Sorgen nicht vermehren : „ Kümmern Sie sich
nicht weiter um mich .

“ Ein Despot vermag in der Stunde
der Niederlage grohmütig zu handeln . „ Großherzigkeit aber
findet sich nicht unter den Tugenden einer republikanischen
Regierung . Die Demokratie will ihr Opfer haben , so nie¬
mand anders als der englische Minister Duff Cooper in
seinem Buche über Saig zu der Opferung Eoughs . EougH
hat fast 20 Sabre um seine Ehrenrettung gekämpft . Er , der
am 28 . März 1918 das Kommando abgegeben hatte und aut
Halbsold gesetzt worben war , dem es nicht erlaubt wurde , sich
zu verteidigen , wurde erst im Winter 1936 durch ein Schreiben
Lloyd Georges rehabilitiert , dem der General mit¬
teilte , er habe sich überzeugt , datz sein Verhalten in der
Märzschlacht 1918 tadellos gewesen sei . Gough hat daraufhin ,
nachdem er so lange geschwiegen hatte , ausführlich die Er¬
eignisse geschildert , die zu seinem Sturz führten .

Montdidier genommen .

außerdem war der blutige Ausfall des Feindes groß . Freilsch
das letzte Ziel konnte nicht erreicht werden , und io sieht NA

die OSL . genötigt , zum zweiten Sarnrnerichlag ^
amuwtzem

zu einem neuen Ar

Kemmel und Marne .

An dem gleichen 9 . Avril aber setzt die OSL . zum zweiten

groben Schlag an . Auch er . richtet sich gegen die Engländer

und wird vorwärts Lille beiderlelts Armentlsres geluhrt An

Truvveneinsatz und Ausdehnung sieht diese zweite schlacht

hinter der ersten weit zurück . 36 deutsche Divisionen nehmen

an M teil Es gelingt , im ersten Ansturm tote Portugieien .

die an der Lus Wache halten , zu werfen , dann verlangmmt

sich der Fortschritt , es muß eine , kurze Pause eintreten , aber

bald darauf setzt der Sturm out den Kem in e l ein , lenen

Berg der weit die flandrische Ebene beherrscht . Die Soff -

Frankfurl a . M . , 25 . Mälzt . ( Drahtmeldung .) Tendenz : Fest .
Das Geschäft beschränkte sich heute in der Haupisache aus Spezial¬
werte , in denen einige Aufträge der Kundschaft Vorlagen . 3m
übrigen blieb das Interesse schwach und die Umsätze bewegten sich
nach wie vor in engen Grenzen . Stärker beachtet blieben Aulo -
und Maschinenwerte , besonders lebhaft BMW . mit 158 % ( 156 % ) ,
vnb Ablerwerke mit 124 % bis 124 % ( 124 % ) . Maschinenwerte er¬
höhten sich bis % % , wobei AG . für Verkehr mit 135 % bis 135 %
( 134 % ) , Deutsch . Eisenhandel mit 155 % u . 156 % ( 155 ) hervorzuheben
sind. Sehr still lagen chemische Werte , ferner Elektro - unb Zell¬
stoff -Aktien . Am Rentenmarkt hat sich bie Nachfrage kaum gebessert ,
boch bürste im Hinblick auf ben bevorstehenden Kupontermin das
Interesse wieder anfteigen . Die Kurse lagen unverändert . Tages -

nunaen eilen den deutschen Sturrntrupven voraus , sie eilen

bis an die Küste des Kanals . Dieses Ziel kann freilich nicht

erreicht werben Auf bem Kemmel bleibt bie deutsche Sturm -

truvve liegen . Französische Reserven sind inzwischen einge -

tronen und führen ben Kampf mit äußerster Erbitterung .
Wie sehr sich aber auch diesmal der Engländer bedroht fühlt ,
geht daraus hervor , daß Saig der englischen Martneleftmig
die Frage stellt was es bedeuten würbe , wenn Calais unb

Boulogne verloren gingen . Wenn man deutscherseits darauf

Dampfpflüge zurückzuholen . Als diese Dampfpfluge auf einer
Anhöhe erschienen , riefen einige englische Soldaten : „ Deutsche
Tanks !“ Sm Nu entstand eine Panik , mehrere tausend Mann
ließen ihre Stellungen im Stick unb fluchteten tn westlicher
Richtung . Doullens würbe in wilbe Amregung versetzt . Sn
Marieux verlor ber Äommanbeur bes 4 . Korps voll¬
ständig den Kopf , denn er kommandierte acht Tanks und
mehrere Feldgeschütze zur Verteidigung seines Saupt -
auartiers . So © eneralmajor Fuller tn lernen „ Erinnerungen
eines freimütigen Soldaten “

. Sm ganzen aber zeigt sich , daß
ber englische Wiberftanb sich verschärft , zubem er¬
scheint ber Franzose unb rettet mit Massenangriffen unb
feiner gefechtsgewanbten Artillerie bie Lage für ben Ver -
hünbeten unb für sich selbst . Es zeigt sich mehr unb mehr , bah
bie deutschen Divisionen erlahmen . Die menschliche Natur
fordert zwingend Ruhe . Die Snfanterie . muß Atem schöpfen ,
bie Artillerie braucht Munition . Alles das , was ben Kampf
nährt , muß herangefchafft werben . Dazu kommt , baß das
Schlachtfeld an der Somme besondere Schwierigkeiten bietet .
Die Straßen sind zerstört . Die Dörfer sind zwar auf den
Landkarten eingezeichnet , aber nur wenige Steine lassen noch
erkennen , wo einst ein solcher Ort stand . Kein Baum , kein
Strauch , soweit das Auge sucht . Wüste ber Somme - Schlacht !

zu einem neuen Angriff am bie englndje Front . Bevor bieier

neue Schlag aber auf die Engländer meberiauit gibt es noch

ein Zwischenspiel . Sublidj ber Ötl e donnern am

6 . Avril bie Kanonen . Die / . Armee tritt Min Angtift an .

Sier bat sich nämlich zwischen unierer alten ' » on sudlick von

La Fore unb ber neuen burchbie Offensive geschallenen Front
ein schmaler unb spitz , nack Norbosten vorgeschobener Keil ge -

bilbet , ber in französischer Sand ist . Die Truppen der Armee

des Generals von Bo ebn zeigen , daß bet deutsche An¬

griffsgeist ungebrochen „ ist unb zeigen bannt auch § och uns

naig baß bie Zeit lur eine Eegenofiensive ^ ber Engländer

und Franzosen nicht gekommen ist . Der Abenbbericht vom

8 . Amil besagt , baß ber Feind aus leinen starken Stellungen

geworfen ist . (einen Tag spater ist das gesteckte Ziel voll¬

kommen erreicht .

sichten .

Das Ende der Großen Schlacht .
Bevor man ganz zur Verteidigung übergebt soll noch ein

letzter Versuch gemacht werden , Villers - Bretonneur
zu nehmen . Am Morgen des 4 . Avril steigt , während der

Regen in Strömen niebergeüt . bie brave beutsche Infanterie
von 14 Divisionen aus ihren Schützenlöchern boch , um ben
Keil gegen Amiens zu formieren . Die beutsche Artillerie
schießt wohl mehr als in ben letzten Tagen , aber es ist nur
ein Feuetwirbei , ber halb verklingt . Dazu kommt , bag in¬
folge bes Regens bie Gaswirkung bebenklich abgeschwächt
wirb Zwar kommt bie Angriffstruvve hier unb ba vorwärts ,
aber lehr halb melben sich bie aus ihrer Sasbetäubung er¬
wachten englisch -französischen Batterien unb schon nach ber
ersten halben Stunbe fit bie Überlegenheit bes Verteidigers
nicht zu leugnen . Wohl gibt es Einzelerfolge tapferer
Divisionen , aber bas Gesamtergebnis bleibt unbefriebtgenb .
wenn es auch ber 54 . Infanterie - Division im Verein mit ber
2 bayrischen gelingt , eine Spitze gegen Amiens bis am
13 Kilometer heranzutreiben unb bamit ben vordersten Punkt
ber ganzen „ Michael “ -Overation zu erreichen . Villers -

Bretonneux kann nicht genommen werben , ipnbern bleibt m
englisch - französischer Hanb . Damit ist bas Ende ber Großen
Schlacht gekommen , man richtet sich am bie Verteidigung ein .

Fünfzehn Tage nach bem Angriff zwischen Arras unb
La Fore entstehen in ber neuen yront wteber Graben unb
Hindernisse . Trotz allem ist ber Eriolg gewaltig . Die deutsche
Armee hat ihre Überlegenheit klar ge .se , gt . Neben reicher
Beute sind rund 90 000 unverwundete Gefangene gemacht .

Noch aber ist die deutsche Front wenigstens zu einem
Teil in Bewegung . Am 27 . entwickeln sich vor Montbibier
schwere Kämpfe unb im Laufe bes Nachmittags gelingt es
bann ben Äönigsgrenabieren ( 7 ) , mit ber Sturm «
abteilung Rohr , den 19ern und dem Reserve -Ersatz -
Regiment 4 Monbidier zu stürmen , wobei große Lebensmittel¬
mengen in bie Hanb ber Sieger fallen . In einem verlassenen
Saus in Monbibier finben beutsche Solbaten eine Puppe ,
an ber . von Kinberhanb geschrieben , ein Zettel hangt : „ Bitte ,
zerbrecht meine Puppe nicht “

. Die Deutschen haben , bteie
Bitte erfüllt , aber bie Franzosen haben in ben . nächsten
Tagen genug schwere Granaten in bie Stabt hineingejagt ,
bie halb ein rauchenber Trümmerhaufen war . Noch über
Montbibier hinaus brängen bie 7er bem Setnbe nach unb
hüben am Abenb bie vorberste Spitze ber ganzen Front ber
18 . Armee . Als freilich bann am nächsten Tag ber Sturm
fortgesetzt werben soll , kommt er nicht mehr recht vorwärts .
Auch Hier zeigt sich jetzt bie starke Ermübung ber beutschen
Truppen .

Der feinbliche Widerstand verschärft sich , immer mehr , unb
wenn ber Englänber Wright u . a . schreibt : „ Man konnte
bie Entfernung , bie bie Deutschen vom Stege trennte , in
Schritten messen : es ist bie kleine Entiernung von ber beut¬

schen Front bis Amiens “
, io gilt bas rür bte allerletzten

Tage vor Ostern kaum noch . Gewiß tommt man tn Avre -

TaI noch vorwärts , aber als am Ditenamstag Moreuil
angegriffen werben soll unb als bie Batterien bas Angrms -

ziel unter Feuer nehmen , ertönt . plötzlich ber Ruf
Kavallerie greift an “ Die Geschütze werben , herum »

geworfen , sie feuern , was bas Zeug hält , hinein mischt Itcb
bas Konzert ber MG .

'
s unb ber Gewehre und alle diese Ge¬

schosse iagen in die Front ber kanadischen Schwadronen ,
bie hier mit einer Attacke ben deutschen Vormarsch aufzubal -

ten versuchen . Aber so tapfer auch bie tanabtnhen Reiter vor¬

gehen . sie können gegen bas Feuer ber Deutschen nicht an¬
kommen , nur wenige Kavalleristen finden , ihr » eil in ber

Flucht , bie anbern Hat bas beutsche Feuer Hinweggesegt .
So wirb an einzelnen Stellen immer wteber ber Vor¬

marsch tämpfenb fortgesetzt , aber , halb muß sich bte Leitung
darüber klar fein , daß bie Kräfte verbraucht fmb unb . baß

™ ' eingelegt werben muß . Man versucht
n . ein Angriff , ber schon früher unter
wohl vorbereitet , abjtr schließlich boch
'
icn Verhältnisse zurückgestellt worben

WU1 . „ aer zu keinem Erfolge mehr zumal
bie Vorbereitungen überstürzt betrieben , werben mußten . Der
185 unb ber 12 . Infanterie -Division gelingt es zwar , bis aut

zwei Kilometer an Arras heranzukommen , aber nur unter

erschütternden Verlusten . So beschließt die OvL . noch am
Abend bes Angriffstages , hier auf weitere Vorstoße zu ver -

verzichtet . am Kemmel erneut bie Offensive aufzunehmen , so

ist bieier Verzicht nur für . einen beschrankten Zeitpunkt ge -

bacht . Der Angriff gegen bte Engländer bleibt bas Ziel der

OvL . Soll aber ein solcher Angrift Erfolg haben . ,o muß

Fach erst gezwungen werden , bte französischen Reserven , . bte

hinter ber englischen Front zum Eingretien bereftstehen .
abzutransportieren . Der Ablenkungsstoß laßt sich allerdings

nicht unmittelbar anschließen , er bedarf . längerer Vor¬

bereitungen . Am 27 . Mai bricht dieser Angnft am Cb em in
bes Dames los . besten Sähen genommen werben . . Uber bte
Vesle hinweg bringen bie deutschen Sturmtruppen tn miaut *

haltfamem Lauf vor unb steigen am 30 . Mann bas lal ienes
Flusses hinab , ber schon einmal bas Schicksal ber beutschen
Armee bebeutete : zwischen Chateau Thierry und Dormans
wirb bie Marne erreicht .

beitslose auf 100 Arbeiter und Angestellte festgestellt gegenüber
neunzehn im Rheinland . Die Verhältnisse liegen tedoch tn

den beiden Bezirken besonders günstig . Bei dem Arbettermangek
findet hier jede Arbeitskraft , und hat sie noch so viel Mangel ,
wenn sie nur irgendeinen Posten ausfüllen kann , eine Beschaf -

tiaung Es bleibt aber doch bestehen , datz wir immer mit einem

großen Anteil von Volksgenossen unter unseren Arbeitslosen

rechnen müssen , die kurz vor der endgültigen Invalidität stehen
und als Arbeitslose nur gezählt werden , weil , hr Einsatz noch ein¬
mal möglich sein könnte . Als Reserve können sie aber mcht mehr

mitgerechnet werden .

Unsere Handelsbeziehungen zu dem afrikanischen
Kontingent haben während der letzten Jahre eine wesentliche
Kräftigung erfahren . Es ist gelungen , den Absatz deiüscher Waren

im Schwarzen Erdteil seit 1934 um 100 % zu heben . Der Ausfuhr¬
wert hatte sich 1934 auf 107 Mill . RM . betauten und 1937 bereits

auf 215 Mill . RM . Gleichzeitig ist auch unsere Einfuhr aus

Afrika um 58 % ausgedehnt worden .

Die Anzahl der im verflossenen Jahre beförderten Flug¬
gäste erreichte in der Welt 2,9 Millionen Personen gegenüber
2,4 Millionen im voraufgegangenen Jahre und nur 1,15 Millionen
1933 . Der deutsche Flug -Passagierverkehr hat diese .steigende Ent¬

wicklung sogar noch Überschritten . Denn unsere Luftlmien beförder¬
ten im letzten Jahre 365 000 Fluggaste , m V - rgleick zu nur 123 000
im Jahre 1933 . Die Zahl der tn der Lust beförderten Personen
ist also in Deutschland während dieser kurzen Zeitspanne auf das

Dreifache angewachsen .

Berlin , 25 . März . ( FM .) Tendenz : Freundlich Das

Geschäft hat keine nennenswerte Belebung erfahren , tedoch führten
kleine Aufträge der Bankenkundschaft überwiegend zu leichten Er¬

höhungen . Maßgebend für die Kaufneigung waren die günstigen
Meldungen aus der Wirtschaft . Mansfelder Bergbau zeigten einen
Gewinn um 1 % . Verein . Stahlwerke besserten ihren Kursstand
um % % . Jlse -Bergbau stiegen um 1 , wahrend Rheinbraun % %
hergaben . In Kaliwerten kamen Notierungen kaum zustande .
Farben verzeichneten einen Gewinn von % % . Rutgers wurden im

gleichen Ausmaße höher bewertet . Deutsche Linoleum büßten 1 %
ein . Elektro - und Versorgungswerte lagen überwiegend gebessert .
Akkumulatoren gewannen 1 % , Rheinelektro

'% . Bayrische Motoren

vermochten ihren Kursstand um 1 % % zu bessern , wahrend
Daimler auf kleines Angebot % % einbutzten . Am Markte der

Maschinenaktien überwogen leichte Besserungen . Die Reichsalt -

besitzanleihe wurde mit unverändert 132,70 notiert . Umschuldungs¬
anleihe stieg um 5 Pf . auf 95,10 . Blankotagesgelb 2 % bis 3 % .
Pfund 12,38 % , Dollar 2,496 , Franken 7,66 % .

D . Korn . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

I . G . Farben -Bonds

Berliner Börse

41 .95
55 .23
12 .36

7 . 592
137 . 86

13 .09
0 .721
5 .694

62 . 17
47 .00
63 . 73
57 . 15

8
*
711

2 .492

Siebung der letzten Arbeitslosen .

Zwei Fünftel aller Arbeitslosen sind allein aus dem Grunde

noch immer ohne Arbeit , datz sie nicht in der Lage sind , einen der

freien Arbeitsplätze auch wirklich voll auszufullen . Ihr Einsatz

unterliegt gewissen Beschränkungen , wie das Arbeitsamt sich in

seiner Sprache ausdrückt . Um nun den Umfang dieser Be¬

schränkungen festzustellen , hat die Reichsanstalt für Arbeitsver¬

mittlung und Arbeitslosenversicherung am 30 . November des ver¬

gangenen Jahres eine Sondererhebung der beschränkt einsatzfähigen
Arbeitslosen durchgeführt . Das Ergebnis dieser Siebung der

letzten Arbeitslosen wird jetzt vorgelegt .

Da arbeitsunfähig arbeitslos .

Ende November 1937 waren von den 573 000 Arbeitslosen
rund 215 000 mit nach der Beseitigung zahlreicher Hemmungen
in eine feste Arbeit zu vermitteln . Von ihnen waren sogar 17a 000

nach Beseitigung dieser Hemmungen nut teilweise für einen Ar¬

beitsplatz zu verwenden . Die Hemmungen lagen einmal tm Alter .
Von den 215 000 Arbeitslosen waren 150 000 über 40 Jahre und

45 000 sogar über 65 Jahre alt . Das Alter brauchte aber kem

Hinderungsgrund für die volle Ausfüllung eines Arbeitsplatzes

zu fein . Bei unseren Arbeitslosen kommt aber zum hohen alter

noch die körperliche und geistige Behinderung hinzu Über 116 Ml

der einer befonderen Untersuchung unterworfenen 215 000 Arbeits¬

losen , also mehr als die Hälfte , leidet an schweren Kriegs - und

Unfallbeschädigungen , Taubheit , Stummheit , Schwachsinn , Berufs¬

krankheiten , chronischen Nervenleiden und anderen arbeitshindern¬
den Gebrechen . Sie verfügen aber immer noch über mehr als em

Drittel ihrer Arbeitskraft . Sie sind also noch mcht eigentlich
Invalide . Nut aus diesem Grunde werden sie noch als Arbeitslose

erfasst Das hohe Alter , die körperlichen Behinderungen und

chronischen Erkrankungen finden nun ihre Ergänzung in der langen

Arbeitslosigkeit . Nahezu 175 000 von unseren Arbeitslosen waren

länger als sechs Monate ohne Arbeit , viele von ihnen haben sogar

jahrelang keine geregelte Tätigkeit für eine längere Zeit aus -

8CUbt *
Mangelhafte Ausbildung als Hemmschuh .

Während bei den jetzt noch arbeitslvsen Arbeitern Krankheit ,
geistige Schwächen und Überalterung die wichtigsten Ursachen tut

ihre unverhältnismäßig lange Arbeitslosigkeit und die schwierige
Unterbringung auf einen Arbeitsplatz sind , kommen bei den An¬

gestellten noch unzulängliche Berufsausbildung und charakterliche
Mängel zu alle den anderen Behinderungsgrunden , hinzu . Unter

den 215 000 Arbeitslosen waren 32 000 Angestellte und von ihnen
waren 8200 ihrem Berus entfremdet ober hatten tn ihrer Lehr¬

zeit nur eine mangelhafte Ausbildung genossen und die Lucken

auch später nicht mehr geschlossen . Leider liegen aber auch bei

nahezu derselben Zahl charakterliche Mangel durch Vertehlungen
mit und ohne Vorstrafen , Trunksucht , sittliche Verfehlungen und

Fälle leichten Erötzenwahns vor . Dadurch wird die Unterbringung
dieser Angestellten nicht nur erschwert , sondern nahezu verhindert .
Die Berufsfremdheit und die unzulängliche Berufsausbildung
lassen sich beseitigen , charakterliche Mängel nicht .

An der Grenze zwischen Arbeitsfähigkeit und Invalidität .

Es ist keine einfache Aufgabe , die sich die Arbeitsämter mit
dem Willen auch diesen Volksgenossen wieder einen Arbeitsplatz
zu verschaffen , gestellt haben . Sie bedarf zähester Kleinarbeit und

genauer Abstimmung der Bedürfnisse eines Betriebes mit den

sozialen und individuellen Anlagen des nur beschrankt arbeits¬

fähigen Arbeitslosen . Ein Erfolg ist zu erreichen . Das zeigen die

Zahlen aus Niedersachsen und Mitteldeutschland .
Hier wurden nur noch drei bzw . vier beschränkt einsatzsähige Ar -

42 .03
55 35
12 .40

7 .658
138 . 17

13 .11
0 .723
5 .706

62 .29
47 . 10
63 .85
57 .28

8 .719
2 .498

Freilich gibt es auch andere Silber auf ber englischen
Seite . Ganz in bet Nähe bes hier genannten Dorfes Colin -

camps ging ein englischer Unteroffizier nach oorn . um bret

Dampfpflüge zurückzuholen . Als biese Dampfpfluge am einer

5°/0ReichsanL v . 27
5l/ »*/oYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/0Schutzgebiet . 13
4*/»7oWiesb .St .v .28
4l/ «’/o Pr .L .Pfbr . 19
4■«/. •/• „ „ 10
4l/,7 , „ „ 21
4717 « „ Korn . 20
4' /, °/. „ . . 6
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endlich hoffnungslos , ängstlich , verzweifelt . Diese Vorstellung
« friedigte (Karlo , tat ihr wohl . Der Wunsch , auf irgendeine
Art Robert hüben zu lassen für das Leid , das er ihr angetan ,
vrannte heib in ihrem Herzen . Und wenn dieses vergebliche
Worten auch nur eine sehr unzulängliche Buhe war . es war
Noch angenehm , ihm nun gleichfalls wenigstens ein bihchen
wen tun zu können .

, Beim Mittagessen war Carla sehr laut , viel gesprächiger .
Gs es sonst ihre Art war , aber es war etwas Fiebriges in
Mer übertriebenen Munterkeit , so dah die Mutter nicht auf -
borte , sie halb neugierig , halb besorgt zu mustern , und selbst
der Vater erstaunt die Ohren spitzte .

, „ ..Sind deine Kopfschmerzen , von denen du Anna erzähl¬
test , lnzwischen vergangen ? " fragte die Mutter .

. .Ach was "
, unterbrach Carla sie ein bihchen unhöflich .

„ Ich werde mich heute früh ins Bett legen , ordentlich ein¬
mal um die Uhr rumschlafen , dann bin ick wieder ganz in
Form ."

, r - Heute abend ? " wunderte fick die Mutter . . .Ich dachte ,
ihr beiden , du und Robert hättet euch verabredet .

„ Das habe ich nun wirklich ganz vergessen "
, erwiderte

Carla und wurde plötzlich sehr rot . „ Aber es ist ja noch Zeit ,
noch furchtbar viel Zeit bis dahin , es wird fick ja zeigen , wie
mir int Laufe des Nachmittags zumute sein wird . Ich kann ja
Robert anrufen , vom Münzfernsprecher aus . wenn es nötig
kein sollte ."

„ Natürlich , das kannst du "
, bestätigte die Mutter .

Gegen sechs Uhr erinnerte Re Carla : „ Wenn du zu Hause
bleiben müllt , miintest du jetzt wohl mit Robert ipreitien1 *

.
meinte sie . . .Er verlaut dock um halb sieben sein SeidtäfL und
Su Sause hat er kein Telephon .

"

„ Richtig , danke sehr "
, rief Carla und schlüpfte in den

Mantel . Sie tarn nach einer knappen Viertelstunde zurück —
natürlich hatte sie nicht angcrufen , sie wollte sich nicht auf
ein telephonisches Hin und » er mit halben Erklärungen ein¬
lassen und sich ausserdem nicht dieses kleinen Triumphes , dieser
billigen Rache berauben .

„ Alles in Ordnung "
, sagte sie mit übertriebener Forsch¬

heit und fluchtete gleich wieder in ihr Zimmer .
„Er wird ja Augen macken "

, dachte lie wieder und warf
sich angekleidet aufs Bett . Wurde nicht müde , sich Roberts
Unruhe und Arger und Sorge auszumalen . Dann sprang sie
auf . trat vor den Spiegel , schaltete die Lampe ein . betrach¬
tete sich eingehend und kritisch .

Die Strickjacke gefiel ihr nicht — so für das Haus war
sie ta noch ganz nett . Aber Strickjacke und Rock , das war über¬
haupt nur eine Kleidung fürs Haus .

Sie streifte die Jacke ab und den Rock und kleidete fick so
sorgfältig und so nett an , wie sie es gern tat , wenn sie einmal
ausging .

Dann ging Re ins Wohnzimmer .
„ Ich « ehe jetzt "

, lächelte sie .
. .Ich dachte , du wolltest zu Hause bleibend Raunte die

Mutter . „ Und Robert ? "

„ Ich hab ' s offen gelassen "
, lächelte Carla . „ Ich habe ihm

nur gesagt , er solle nicht böse sein , falls er vergeblich wartet .
"

Und ste huschte hinaus .
Roch unterwegs war sie entschlossen , ins Theater zu gehen

oder in irgendein Kino . Oder auch nur irgendwo eine Tasse
Kaffee zu trinken Aber plötzlich , um halb acht , fand sie fick in
der Salle des „ Deutschen Hauses "

, bestellte ein Glas Tee .
blätterte in Zeitschriften .

Pünktlich um acht kam Robert . Sein Gesicht strahlte , als
er sie sah . Sie flog ihm entgegen , ihr frischer , warmer Atem
wehte ihn an .

, .31, Bob "
, lächelte sie . „ ich habe mich Mion so nach dir

gesehnt !"

„ Vielleicht war es eine Verwandte von ihm ober eine
Jugendfreundin "

, dachte fic noch in Sinausgehen . und wnnder -
vall war es wieder , feine Nähe zu spüren , die Sand auf
feinem Arm zu haben . „ Ich will lieber garnicht fragen . Gar -
nicht fragen will ich . . .

"

Der Hildesheiinsche Geduldshahn .

In alten Zeiten herrschte in der stolzen und schönen
Stadt Hildesheim ein sinniger Brauch :

Kinderlose Eheleute muhten dem Pfarrer alljährlich
einen Hahn geben , auf „ dass er die Taufgebühren vergesse
und mit ihrer Schwachheit Geduld trage

"
.

Das war ein gutes Mittel , säumige Paare an ihre
Pflichten zu ermahnen , zumal sie bei der Überbringung des
Geduldshahnes immer gar weidlich verspottet wurden . So
bemühten sich denn auch die Betroffenen , dieser Steuer so
bald wie möglich ledig zu werden und trugen mit gutem
Willen und Erfolg zum Wachstum der altthrwürdigen
Stadt bei . P . K .

lGSS ! Neue Bücher

* Kurt Sielscher : „ Italien .
" Landschaft und Bau¬

kunst . 240 ganzseitige Bilder . ( Verlag F . A . Brockhaus . Leip¬
zig . ) Sielscher , auch hier in Wiesbaden bekannt durch seine
Bildvorträge , ist Meister des Lichtbildes . Er weih um das
Wesentliche des Objektes und findet es mit dem Auge der
Linse . So sind amt » in dem Jtalienbuche Bilder zu sehen , die
schlechthin vollendet sind , das schöne Italien in seinen bezeich¬
nendsten Bauten und Landschaften . Sielscher erzählt mit
Bildern . Wie das Werk entstand , möge aus des Lichtbildners
eigenen Worten ersehen werden : „ Der Verlag und ick haben
uns zu dieser Form entschlossen , um das so verbilligte Buch
auck weitesten Kreisen zugänglich zu machen . Aber dadurck ist
der ursprüngliche Wert nicht herabgemindert worden . Im
Gegenteil , ich darf behaupten , dah dieser Band eine Wert¬
steigerung gegenüber dem früheren darstellt . Seit jener ersten
einjährigen Reise durch Italien , der das Buck seine Ent¬
stehung verdankt , war ick nock viermal dort , zuletzt mehrere
Monate im vorigen Jahre . . . So entstanden weitere 4000
Bilder . Ick stelle alio diesen neuen Band nun aus über
8000 Aufnahmen zusammen . Natürlich blieb der größte Teil
der früheren Bilder stehen , aber einzelnes fiel und wurde
durck Neues ersetzt ." Dieses Jtalienbuck wird viele Freunde
finden : die einen werden es als Vorbereitung benutzen , um
sehen zu lernen , die andern aber es als Erinnerung schätzen
an eigene unvergessliche Tage . S . R .

* „Clausewitz ' Katechismus ." Von General¬
leutnant a . D . Sorst von M e tz i ch. ( Verlagsbuchhandlung
Buchholz & Weihwange . Berlin -Charlottenburg . ) Die Tiefe
des Gedankenguts unseres grossen KriegWhilosophen ist nicht
immer von allen verstanden worden . Generalleutnant von
Metzsch unternimmt es , das Glauiewitz ' sche Meisterwerk durck
kleine Ausflüge in die schwierige Materie Schritt für Schritt
neu zu erforschen und uns gegenständlicher werden zu lassen .
Die tiefe Sachkenntnis wird durck geistvolle Randbemerkungen
lebendig gestaltet . Eine solche geistige Hinterlassenschaft in
Volkswerte umzumünzen , heisst in der heutigen gewaltigen
Umbruchszeit Bausteine zu einer heroischen Lebensauffassung
herantragen zu helfen , von deren Hohe aus man erkennt ,
welch grosse Männer uns vorangegangen find und wie Grobes
uns aufs neue widerfuhr . L .

* Walter Persich : „ Wie es kommen muhte "
,

Roman . ( Livfia -Verlag , Leipzig . ) In feinem neuesten Werk
führt Walter Perstck den Leser mitten hinein in das klingende
Haus einer Lübecker Musikschule . Von dort geht die Reise
überraschend nach Paris . Das glanzvolle und verwirrende
Abenteuer dieser Stadt umbraust die handelnden Personen
mit Rausch und Kampf , mit Leidenschaft und keimender Sehn -
iuckt nach einer erahnten Erfüllung Plötzlich stehen wir im
Dunst der Svielsäle von Nizza , umgolbet uns der Zauber der
Cöte d ' Asur . und bann wieder begegnen uns die mannig¬
fachen Schicksale am Rande des Variier Nachtlebens , überall
in diesem Buche klingt Musik . Jede Szene in den wechsel -
vollen Geschehnissen ist zum Bild verdicktet und der Bericht
der Schicksale klingt aus in einem jubelnden Akkord .

* 3 . M . Walsh : „ Drei Haarnadeln "
. Kriminal¬

roman . ( Deutscher Verlag , Berlin SW . 68 . ) Ein Mann spricht
in feiner Wohnung mit einem Besucher . Zur gleichen Zeit
aber soll dieser selbe Mann , nack einer ebenso glaubwürdigen
Zeugenaussage , im Fahrstuhl das Haus verlassen haben .
Hockst seltsam ! Als man aber feststellt , dah er bereits sieben
Stunden vorher in einem ganz anderen Teile Londons er¬
mordet wurde , verwirrt sich die Geschichte vollends . Scotland
Bard steht vor einem Rätsel . Wie dennoch auch dieses Rätsel
eine einwandfreie Lösung findet , erfährt der Leser Schritt
für Schritt in diesem spannenden Kriminalroman .

* „ Äufftein und seine Berg e .“ Ein Wander¬
traum von Josef E . B l a 111 . ( Bergverlag Rudolf Rother ,
München . ) Die weckfelvolle Geschichte der Grenzstadt Kus -
ftein gibt dem Verfasser Gelegenheit , in einer weiten Schau
über die Jahrhunderte die Geschichte der Stadt und ihrer
Festung bis zur friedlichen Eroberung der Felsburgen des
Wilden Kaisers durch die Bergsteiger zu schildern . Der Leser ,
der sonst in Kufstein nur den schönen Berg - und Fremdenort
sieht , wird erstaunt fein , auf welch fckickfalvollem Boden er
vier steht .

* Daniele $ are : „ Das Tor der glücklichen
Sperling e “

. Roman . ( Verlag Paul Zsolnay . Berlin
W . 35 . ) Der ehemalige italienische Gesandte in Peking läht
feinen reizvollen Büchern „ Der Schneider himmlischer Hosen "

und „ Die letzte Kaiserin " diesen Band folgen , das anschau¬
lichste Bild aus China von heute und einst . Im zweiten Jahr
ihrer Ehe begegnen wir der Seldin , der kleinen in Peking
ausgewachsenen Italienerin Kuniang . lesen ihre urfrischen
Mädchentagebücher und folgen dem Ehetagebuch über grohe
und kleine Erlebnisse hinweg ins Heiligtum der Frauen - und
Mutterschaft . Immer wieder leitet uns der Erzähler durch
bas Tor ber „ Glücklichen Sperlinge " zu alten und zu neuen
Freunden , in Tragik und Spannung aus Alt -China . Welt¬
krieg und ber Gegenwart , in verträumter Schönheit vyn
Landschaft und Brauchtum . Werden und Vergehen in Fernost .
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Wiedersehen
mit Renate Wendelin • Roman von Käte Biel

17 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„ Ich bin sehr müde . . ." , sagte sie , „ ich rufe dich morgen
früh an , gleich , wenn ich aufgestanden bin -- um sieben —
ja ? — Und um zehn rufe ich vom Geschäft aus noch einmal
an , und dann treffen wir uns mittags — und -- " Sie
brach ab . Ihr war etwas eingefallen . Und nun schob sie selbst
vorsichtig ihre Hand zu ihm heran und streichelte feine
Finger . Sie lächelte . „ Jetzt trennen wir uns und jeder geht
in seine Wohnung , und ich rufe dich gleich an . Der Apparat
steht neben meinem Bett .

"

„ Und ich singe dir ein Schlaflied vor — telephonisch — "
,

sagte er etwas zerstreut . Er schien an anderes zu denken .
„ Du fährst jetzt nach Haus und holst deinen -- dein
Krokodil — — . Wir sind heute auf der Rückreise !"

sagte er
und sah fie in einer freimütigen selbstverständlichen For¬
derung an .

„ Klaus !" Sie war erschrocken . Sie begriff ihn sofort .
Das „ Krokodil " — dieser Umschreibung hatte er sich taktvoll
bedient — war das kostspielige Weihnachtsgeschenk ihres
Onkels , von dem sie sich einen Koffer gewünscht hatte .

Der Tango war zu Ende , das summende warme Lachen ,
einige Minuten lang von der Musik verschluckt , setzte
wieder ein .

Er kann es nicht ernst gemeint -haben , dachte ste angst¬
voll und griff , um den unerträglich gespannten Augenblick
auszufüllen , nach ihrem © las .

Aber er hatte in völligem Ernst gesprochen . „ Denk doch
an vorgestern . . .“ , bat er ruhig .

Sie setzte das Glas zurück . Sie dachte an vorgestern . Sie
dachte an ihre Überraschung , an ihre Überwindung , an die
Mühe , die es sie gekostet hbtte , äugere Haltung zu bewahren .

„ Es geht nicht, " sagte sie blass , „es ist eine Frage der
Selbstachtung -- "

„ Natürlich !" sagte er ungeduldig , „ aber nicht zwischen
uns . Ich liebe dich doch -- “

Die Musik begann wieder . Einhüllend weiche , süsse
Klänge umspülten ihre Ohren . ,

Er legte die Arme um sie und -liess sie nicht gleich wieder

frei , und da geschah es , dass sie völlig in eine lähmende , ent¬

setzte Gereiztheit geriet . „ Klaus !" sagte sie heftig , „ tu das

nicht ! — Ich will das nicht — "

„ Wie kleinlich du bist "
, sagte er , lächelnd und nachdenk¬

lich und etwas trotzig , „ ich hätte nicht geglaubt , dass ich so
mit dir um das Ja kämpfen mühte — nach allem , was ge -

Er will mich nicht verstehen , dachte sie plötzlich in völliger
Auflehnung , alles ist vergeblich . Es ist eine Frage der ange¬
borenen Wesenheit , man kann kein Verständnis erlernen
oder erzwingen . . . c

Sie blickte ihn an . In seinen Augen las sie die fröh¬
liche Zuversicht , dass er ihren Widerstand überwinden werde .

Vielleicht , dachte sie in jäher kalter Selbstaufgabe , halt
er meine augenblickliche Haltung nur für die übliche
Abwehr — .

Für die übliche Abwehr — .
Nun war aller Zauber zerrissen und traurig und

unansehnlich gemacht worden .
Klaus hatte den Kellner herangerufen . Er beglich die

Rechnung . Er half ihr in den Mantel und zog feinen eigenen
an . Gemeinsam verliessen sie den Raum .

Sie hatte noch kein Wort gesprochen .
Draussen fielen dünne , fünfte Regenschnüre vorn

Himmel herab .
„ Und jetzt fahren wir zu dir , und du holst das Krokodil

herunter , und — "
, er brach ab und starrte in ihr weisses ,

böses Gesicht . „ Helga, " sagte er leise , „ du darfst nicht fo
sein , so hart und kleinlich , du weiht nicht , was du dadurch
anrichkest , in mir und in dir — “

„ Es hat alles keinen Sinn, "
, sagte fie starr und müde .

„ Wir verstehen uns nicht . Es ist alles zwecklos — "

Sie winkte ein Taxi herbei , das leer vorüberkam .

„ Du kommst doch mit mir !“ sagte er ruhig und fest ,
und es war schon wieder ein Lachen in feinen Augen .

Sie sah ihn an . Sie sagte langsam ' Rein — eher -- “

und dann hatte sie die bösen , harten Worte gesagt und war
rasch fortgefahren . Sie hatte zwar noch hinzugesetzt , dah sie
ihm alles Gute für seine Zukunft wünsche , aber ihre wirk¬
lichen und wahren Abschiedsworte waren doch die anderen
gewesen . . .

15 .

Als Klaus Duwensee die Treppe im Haus „ Morgen¬
frieden " hinaufaing , langsam , zögernd , denn er hatte keine
Eile , kam ihm Fraulein Hülle entgegen , mit einem Schwall
von Fragen des Bedauerns . Das atme Kurtchen und welche
Schwierigkeit nun für die Frau Doktor , gar nicht zum Strand
hinunter zu können , und ob man Herrn Doktor Ploetz schon
zu Rate gezogen hätte ?

Die Sonnenstrahlen überströmten ihr flaches Gesicht ,
das ganz bläh war . Ihm fiel auf , wie hellhäutig es war ,
so gar nicht sommerlich gebräunt . Er bedankte sich für die
Post , die sie ihm aushändigte und ging bann in die kleine
Wohnung hinauf .

Hertas Augen waren schmal zusammengepreht , rote
immer , wenn sie sich unbehaglich fühlte .

Er hatte unten am Strand noch Pfirsiche und anderes
Obst gekauft und legte es in der Küche auf den Tisch .

Herta deutete mit dem Versuch eines Lächelns stumm auf
den Seiten tisch , wo sich Früchte und Sühigketten häuften .

„ Wir sind versorgt , ungefähr das ganze Haus hat uns etwas

hereinqefchickt ."

„ Sehr aufmerksam !" murmelte er flüchtig .
Sie sah etwas müde aus . „ Mit unserem Strandleben ist

es ja nun für die nächsten Tage nichts . . . Du wirst dich
unten allein langweilen müssen . . .“

Im Schlafzimmer war es halbdämmerig , die Vorhänge
waren zugezogen , ein heisser Geruch nach Leinenwäsche , feuch¬
tem und wieder getrocknetem Badezeug , vermischt mit dem

Geruch des Hautöls herrschte darin . Aber man konnte die

Fenster hier erst gegen Abend offnen , sonst wurde die Hitze
unerträglicher . . , ,

Herta wollte sich umziehen , sie stand rn einem rosa Unter¬
kleid am Waschbecken . Seife schäumte in ihren Fingern . Auf

ihrer rechten Schulter war ein kleiner Leberfleck . „ Er hat
nur leichtes Fieber , aber er ist so ungeduldig . . .

"
, sagte ste

müde .
Klaus wollte etwas sagen , aber der Augenblick eignete

sich nicht dazu . Sie war so ganz in Anspruch genommen von

ihrer Sorge um das Kind .

„ Soll ich Ploetz doch einmal herbitten ? "

Bettfedern reinigt Leonh . Grosch • Moritzstr . 10 , Ruf 22357



Sie schüttelte den Kopf . „ Noch nicht . Vielleicht ist es ja
nicht notwendig . Nur . . sie brach ab .

Er legte sich auf das Bett und starrte gegen die Decke ,
imrch deren weihe Flüche sich ein Muster haarfeiner Linien
zog , wie Flüsse auf einer Landkarte . Mer ihnen gingen
energische Schritte , verursacht von Frau Hansen . Achtzig
Kilogramm bewegten sich lebhaft hin und her . Von draußen
drang di « Lautsprechermusik der Kurpromenade herein , opti¬
mistische fröhliche Blechklänge .

„ Ich habe eine Überraschung für dich !" Sie zog ihr
Kleid an und ordnete dann mit raschen kleinen Bewegungen
ihre Locken . „ Du kannst morgen früh nach Kopenhagen
fahren !"

Er richtete sich auf und sah sie in einem Blick an , den sie
sich nicht erklären konnte . „ Herta !"

Sie nahm eine blaue Kart « von ihrem Nachttisch .
'

„ Hier . . ."

Seine Stirn war voller Falten . „ Das geht nicht !" sagte
er kurz .

Di « Tür des Kleiderschranks knarrte leicht , als st« aus
einem Fach einen weihen Seidenkragen herausnahm und ihn
umlegte . „ Warum soll das nicht gehen ? — Natürlich geht
das ! — Ich habe mich nach allem erkundigt . Morgen früh
halb sechs fährt das Schiff ab , um zwei bist du in Kopen¬
hagen , und kannst dort bis elf bleiben . Und übermorgen früh
um fünf bist du wieder hier — "

Er hatte sich erhoben und war auf den Balkon hinausge -
tretem

Als er wieder ins Zimmer zurückkehrte , sagte sie lächelnd :
„ Hier ist es doch nun langweilig für dich . Außerdem scheint
es sogar morgen regnen zu wollen . — Und bis übermorgen ist
Kurt wieder in Ordnung , und dann können wir wieder alle
zusammen unten am Strand . . ." Sie brach ab und schloß in
einem anderen Tonfall : „ Und seht wollen wir Mittag esien .
Willst du vielleicht den Salat fertigmachen ? "

Aber er hatte ihre Frage wohl nicht gehört .
Er betrachtete die blaue Fahrkarte und den kleinen

Prospekt der Reiseveranstalter .
„ Das heitere Kopenhagen "

, stand in dicker roter Schrift
darauf .

16 .

Herta Duwensee hatte den Wecker gestellt , und sie er¬
wachte von seinem Schrillen . Es war auf eine unbestimmte
Weise noch nicht völlig hell , obgleich ein kühler Morgen ange¬
brochen war . Die Welt schien mit zarten farblosen Reqen -
schleiern verhangen .

„ Du mußt aufstehen . Klaus !" sagte sie und betrachtete
einen Augenblick seine Züge , die ihr so merkwürdig fremd und
unvertraut geworden waren . Langsam verrann ihre eigene
Müdigkeit . Vielleicht würde sie noch weiterschlasen können ,
wenn er gegangen war .

Er stand erst auf , als sie schon in der Küche mit dem
Wasserkessel gedämpft klapperte .

„ Du hättest doch liegenbleiben sollen , Herta !" sagte er
und blickte einen Augenblick , noch in seinem zerknitterten
Schlafanzug mit den weißen und grauen Seidenstreifen , zu
ihr herein . „ Kaffee bekomme ich auch auf dem Schiff !"

„ Aber nicht so guten ! — übrigens mußt du dich warm
anziehen , weißt du , nimm den Pullover ruhig noch mit . Auf
der Rückfahrt wird es sehr kalt sein — "

Sie brachte Butter und geröstete Weißbrotscheiben in
das Speisezimmer , der Geruch des Kaffees breitete sich aus
und durch die geöffneten Fenster wehte der Duft des Regens
herein .

Herta legte die Arme um seinen Hals und sah ihn an ,
und er schob sie etwas von sich , und verharrte fast gezwungen
in ihren umrankenden Händen . „ Am liebsten "

, sagte sie , und
schauerte in der Frühkühle zusammen , „ würde ich mit dir
fahren , oder doch jetzt mit dir gehen , und sagen : „ Mein
Manu fährt auf Ihrem Schiff , Herr Kapitän , fahren Sie
recht , recht vorsichtig " -- “ Sie lächelte , etwas beschämt ,
etwas verärgert . „ Ich bin mitunter so kindisch . . ."

Er sah sie an in einer seltsamen , schmerzlichen Neugier .
Dann wandte er sich ab und rollte die Reisedecke zusammen .
„ Er wird schon vorsichtig fahren . . ." , sagte er .

„ Bring mir Bilder mit !" bat sie . „ Und hier ist alles —
Decke , Handschuhe , Mütze , Photoapparat , und ---- übrigens ,was dich stört , gibst du auf dem Schiff in Verwahrung — du

. w in Kopenhagen nicht die ganzen Sachen fpäzieren -
zufchleppen — "

„ Deine Fürsorge ist rührend !" sagte er mit einem Lachen ,
, chin ich ein kleines Kind ? "

„ . .» Willst du das Ei nicht noch essen ? Möchtest du noch
Kaffee ? "

Er blickte an ihr vorüber . „ Nein Ich möchte jetzt auch
gehen — "

t
„ Wenn du mit dem Autobus fahren willst , hast du noch

„ Ich möchte jetzt gehen . Man muß nachher sechs Stunden
auf dem Schiff stillsitzen , nicht wahr — "

Sie lächelte und streckte ihm die Hand hin . Er küßte sie
flüchtig auf die Wange . „ Ja , ja — und langweile dich nicht
— und -- "

„ Nein !" sagte sie und sah ihn an .
Er stieß versehentlich gegen den Stuhl , und sie wandte

den Blick von seinem Gesicht sekundenlang ab , und als sie ihn
wieder ansah , mußte sie , daß er sie nicht mehr zum Abschied
küssen würde . Er hatte Eile , fortzukommen .

Sie öffnete ihm selbst die Tür , sie hatte noch etwas sagen
wollen , aber sie unterließ es .

Er ging fort . Sie war allein . Es schien im ganzen
Haus « noch ruhig . Nicht einmal die Mädchen mochten schon
aufgestanden sein .

Sie trat leise in den Regen auf den Balkon hinaus .
Unten aus der Promenade ging Klaus , ihr eigener Mann ,
und er war im Eigenblick der einzige sich förtbewegende
Punkt in der Morgenstille .

Sie fröstelte . Der Himmel war von einer ebenmäßig
hellen Decke überspannt , die Erde roch nach Feuchtigkeit , an
der Hauswand rann die Nässe herab .

Klaus entfernte sich immer mehr .
Und da plötzlich geschah es , daß vor ihren Augen sich die

gerade Linie der Dinge verschob . Alles drehte sich ein wenig ,
neigte sich zur Seite , und kam dann wieder zurück in seine
wirkliche , natürliche Lage .

Ihr Herz klopfte heftig . Eine Frage stand in ihr aus , die
keine Frage mehr war , denn sie hatte schon eine Antwort er¬
halten .

Ein wenig unsicher begab sie sich in das Zimmer zurück .
Aus der hellen Seide ihrer Morgenschuhe waren dunkle nasse
Regentropfen .

Der Nelkengeruch ihrer Seife störte sie , und so ging sie
wieder in das Speisezimmer . Warum war Klaus so lieblos
zu ihr ? Es schien fast , als sei es ihm lästig , mit ihr zu
sprechen oder ihr sogar Zärtlichkeiten zu erweisen .

Der Regen summte in einem ebenmäßig fallenden Ge¬
räusch .

Sie schloß das Fenster . Das Frühstücksgeschirr stand ver¬
lassen da , sie sah das Ei , und deckte ein Wollkäppchen darüber ,
vielleicht blieb es so noch warm , sie würde es nachher essen .
Der Kaffee war kalt und Bitter geworden , die Brötchen stan¬
den da , die Butter . Sie war hungrig , aber sie spürte keinen
Appetit . Sie löste einige Beeren aus einer Weintraube und
aß sie .

Das Frösteln wurde stärker . Die Heizungsrohre im
Zimmer waren kalt , im Sommer brauchte man keine künst¬
liche Wärme . . .

Sie würde heute nicht baden . Der Gedanke , ihren Körper
dem Wasser anzuvertrauen , hatte jetzt etwas seltsam Er¬
schreckendes für sie .

Den ganzen Tag aber würde sie ohne Klaus sein , sechs¬
undzwanzig Stunden lang — — eine halbe Stunde war ver¬
gangen , fünfundzwanzig Stunden und dreißig Minuten —
dann kam er zurück —

Frierend und müde ging sie wieder in das Bett . Sie
fühlte sich matt und traurig und vergrub den Kopf in die
Kissen .

Sie hatte Angst , und wußte nicht , weshalb .

*

Der Tag hatte sein graues Jugendkleid noch immer nicht
abgestreift , als Klaus Duwensee die Anlegestelle des
Dampfers erreichte Das Wasser warf kleine , sanfte , blei¬
farbene Wellen .

Er hatte fast eine Stunde wandern müssen , weil er nicht
schon im Autobus mit Renate Wendelin zusammentreffen
wollte .

Sie wußte nichts davon , daß auch er nach Kopenhagen
fuhr . Er hatte sie seit dem gestrigen Morgen nicht wiederge¬
sehen .

Der Wind lief durch die Kronen der Bäume . Das Schiff
— ein großer eleganter Dampfer , wie der Prospekt verhieß —
war ein solides , kleines , weißes Fahrzeug . Zollbeamte in
grünen Uniformen standen ausgeschlafen und viel munterer
da , als die nach müden Fahrgäste , die zudem nach van bebroh -
lichen Vorstellungen über mögliche Seekrankheit geschüttelt
wurden .

( Fortsetzung folgt .)

Ob neues Radio ,
ob Reparatur ,

ob Ersatzteile ,
ob Auskunft nur ,

ob Röhrenprüfen ,
ob dies , ob das ,

auf RADIO - KUHN ist stets Verlaß !

Neues Leben .

Neues Leben weckt die Heide
aus dem dunklen Schlaf der Erde ,und der Schäfer treibt die Herde
langsam aus die karge Weide .
Glocken dröhnen durch das Land ,
Hinge Menschen auf den Wegen
gehen lächelnd Hand in Hand ,
wohl beschirmt von Gottes Segen .
Brausend zieh n die Fruhllngswinde .
leicht beugt sich bie Birkenkrone .
zaghaft iproBt die rauhe Rinde ,
singt ein Star dem Tag zum Lohne .
Wald und Feld sind sich verwandt ,
Scholle , Anger . Halm und Strauch
touren stumm und fruchtbar auch ,
wie ihr Sein den Tod verbannt .

Berthold Bombe .

Skizze

In einem

21 m wasser .

aus der Wachau von Marie Erengg .

, Eines Tages sagte der Alte zur Tochter , er hätte einen
weiten Weg , er käme nicht zum Essen , und er hatte diesen

. . . . . ----- .. . . . . . . ----- «. ». um , h « o . wenn ihn wer an¬
sprach . kaum ein Brummen zur Antwort . ..Otata , tun wir
Ballenschuvien !" sagte das Kind . ..Ah . was nicht gar , Balleir -
Ichupsen , brummte der Alte , „das ist nix für einen Buben !
.jn deinem Alter bin ich herumgerennt auf einer Zillen wie
auf dem ebenen Erdboden und hab mit meinem Vater gerauft ,
weil ick alleweil allein rudern hab wollen und steuern . So
ohne SBaiicr wachsen ja gar keine richtigen Leut auf .

"

für die schon etwas zittrige alte öl . .
heutigen Tages überdies zehn 3um
des alten Rausührers Tagewerk wm ^ vvu , Cl „
Werken und Treiben herum ab . das mit feiner „ Deana "

zu -
fackmenging . An einer letzten Zille hernmflickend . Wasser
ausschomend aus einer der vor dem Sos angebundenen
Platten, , oder fischend hatte er von zeitlich früh bis spät
abends seine . wichtigen Geschäfte am Wasser . Feierte er . saß
er, , die Pieife im Mund , auf der Bank zwischen den Solz -
tpBen und schaute mit den Hellen Äugen auf das große Wasser

hinaus , das . zu «einem Leben gehörte vom ersten Atemschnaufer
an wie rrleisch und Blut zu einem gehören . Die Bank , darauf
er iob , eine schöne eichene mit gebogenen Füßen , hatte er bet
einem Hochwasser aus der Donau gefischt , das aufgeschichtete
Brennholz war angctricben , und die Hausmauer , daran er den
steifen Rucken anstutzte , hatte die Schrunden von den bösen
Eisgängen der Donau bis zu den weinumwachsenen Fenstern
des ersten Stockwerkes etngegtabcn . Was er ic erlebt hatte ,
hing mit der Donau zusammen : Hochwasser . Eisstoß , mit dem
Flon nach Wien hinunter , das llngliid damals , wie er un¬
gefähren war an die alte hölzerne Brücke und ihm zwei Schiff -
[eute ertrunken waren das Weib , das er sich herunter ge¬
bracht hatte in der aufgeputzten Zille damals von Aggsbach :
die Kinder , die als Kleine auch immer herumgewuselt waren
6ct, !& .^ nfycr :^ enJ ^ lorl ' £ en jüngsten , hatte er selber heraus -
gefischt . als die Buben , damals umgeworfen hatten mit der
Zille — freilich ohne einen Schnaufer mehr .

Die Donau , alleweil nur die Donau , sein Wasser . Eine
Tochter von ihm , .eine Kellnerin , heiratete gut - i- sie waren
alle icfjone , hochbeinige Menschen aus dieser alten Sippe mit
hellblauen Augen zu scharfen dunklen Gesichtern und dunklen
Haaren — und bewog den alten Vater , an dem sie sehr hing ,
8U ihr zu ziehen , damit er seine Ordnung und Wartung habe .
Der alte Schifiinann gab endlich dem Zureden nach und ging
nach Wien hinunter . Die erste Zeit , die in den Winter hinein
hei . sing es an . Er hatte ein nettes kleines Zimmer , eine
freundliche Pflege , Tochter und Schwiegersohn und die Kinder
hatten ihn gern . Dem Jüngsten , einem kleinen Buben von
fünf fahren , gerade so alt rote der Flork , als er ertrunken
war . der ihm den ganzen Tag . nicht von der halte ging , er¬
zählte er immer die schönsten Geschickten vorn Wasser . „ Andere
kann ick nit , ingte er . Äls das Frühjahr tarn , schien der
große knochige Alte auf einmal ziuammenzuschliekn . Schlafen
konnte er nicht mehr recht , das Essen schmeckte ihm nicht mehr ,
tm Park , wohin er täglich mit dem Enkel auswanderte , saß
er oerbrosen auf der Bank herum , gab , roenn ihn wer an¬

-™ - .- her alten Häuser der Wachau , die die Felsen
mit den Weingarten im Genick und die Donau hart vor den
Fußen haben , lebte eine Familie , in der sie schon seit den
Jahrhunderten da sie heruntergekommen waren aus dem

Schiffleule und Floßiührer gewesen waren .
Durch Mißgeschicke , Krankheiten , zerhagelte Weingärten war
diese alte , wasserverroachsene Sippe aber verarmt , aus -
gestorben und in den Großstädten verloren gegangen , so daß
nur mehr einen . non ihnen , ein alter Naujührer und Schifs -
inann . ziemlich ärmlich auf dem Hofe hauste , dem die Zeit ,die Wetter und die ubergroBen Hypothekenlasten das Dach
eingedruckt , die Mauern zerrissen und das Gebälk zermürbt
Hutten . Mit dem Fahren auf den flößen war es nichts mehr
für die schon etwas zittrige alte Hand , für einen Alten standen

w lungernd herum : ober
rfelte sich doch nur um ein

weiten Weg letzt fast täglich . Die Tochter wohnte in einem
der westlichen Bezirke Wiens , leden Tag wanderte der alte
von dort den weiten Weg zur Donau hin . den et sich das
mUein,uf mühsam erfragt , denn zum Fahren tat es ihm um das
weid leid . Als sie zu Hause endlich den Grund seines heim¬
lichen Verschwindens entdeckt hatten und ihm das Unsinnige
eines Tuns oorhielten , tagte er : „ Mich leidet es nicht ohne

Wasser , i vertrockn io ganz , i geh wieder harn . I bin die
Deana . gewohnt ." Er ging trotz allem Zureden wirklich
heim in das baufällige » aus , wo er keine nute Hand hatte ,die . ihm bie Barbe des Alters erleichterte . Aber seine große ,rauschende , wilde Geliebte hatte er wieder . Manches Jahr
lahen wir Kinder ihn dort an der Hausmauer sitzen unter dem
ocrroatWcnen heiligen Ehrittoph vom Kremser Schmied und
aufs Wasser hinaus,chauen , an einem Netz flicken , an einem
öolä schnitzeln . Er machte uns gelegentlich ein Schiff aus
Rinde ober em Flog aus Aststuckchen . unb roenn er von Wien
erzählte , bann würbe bie Stabt aus seinen Worten für unsereOhren zu einer schrecklichen Wüste ohne einen Tropfen Wasser ,
ist her kein Mensch , bet von bet oberen Donau her war . leben
könne .

darla „ fest entschlossen " !
Skizze von Wolfgang Federau .

Als Coria erroa .dite und die Sonne sah . die sich durch bie
Vorhänge in ihr Zimmer stahl , wollte sie fröhlich aufstehen ,
um i.u nichts von biesern . herrlichen Tage zu versäumen .

Aber plötzlich fiel ihr alles ein — das mit Robert und
das Erlebnis vom gestrigen Abend . Ihr Gesicht verzog sich wie
das eines kleinen Kindes , das meinen will , unb mit einem
müben , hoffnungslosen Seufzer siel sie in bie Kissen zurück .

„ Es ist ans , buchte sie . Unb vor ihr stund alles , was sie
Lestern gesehen hatte : bas stolze unb schöne Antlitz der
Fremden , das Leuchten ihrer großen und strahlenden Augen ,der Blick seliger Hingabe , ia Verzückung , den sie auf Robert
geheftet hatte . Auch die Geste inniger Vertrautheit , mit der
er der schonen Unbekannten in den Pelz geholfen hatte , auch
sie hatte Carla nicht vergessen .

„Es ist gut , daß er mich nicht gesehen hat "
, grübelte sie ,und bann suchte sie bas Taschentuch , das unter dem Kissen

lap . unb betupfte damit bie plötzlich feucht geworbenen Augen .
„ Ich konnte ihn natürlich fragen "

, buchte Carla weiter . „ Aber
was hilft bas schon ? Entweber würbe er mich belügen , würbe
versuchen , irgenbeine glaubroürbige Erklärung zu finden ,ober . . . ja , ober er würbe mich ungucken , auf bieic merf »
würbige kühle Art , bie ich nun schon an ihm kenne , bie mich
immer gleich stumm unb verlegen macht ."

. .. Ahr fiel ein , büß sie sich mit Robert oerabrebet hatte ,für heute abend . Sie wollten sich in der Halle des „ Deutschen
Hauses treffen , um acht Uhr , und nachher gemeinsam irgend¬
wohin gehen , wo man nett und ungestört beisammensitzen
konnte . Seit Tagen schon hatte sich Carla auf diesen Abend
gefreut . „ Kommt io nun nicht mehr in Fruge "

, flüsterte sie
trotzig . vor sich hin .

Dieser feste Entschluß muckte sie endgültig munter . Sie
sprang auf , uberson sich mit frischem , eiskaltem Wasser unb
kleidete sich eilig an .

Das .. Frühstück verlief wortkarg . Munchinal warf bie
Mutter über Die Lange bcs Tisches hinweg einen prüfenden ,
besorgten Blick auf . Corin . „ Du siehst nicht sehr frisch aus .
heute morgen , sagte sie endlich , „ Nicht müde eigentlich
— aber . . . Ist bir nicht gut ? Ober — "

, bie Mutter lächelte
in sich hinein , „ ober haft bu Streit mit Robert gehabt ? "

„ Aber nein , Unsinn , rief Carlo überlaut unb tat furcht¬
bar erstaunt und entrüstet . „ Ich habe Robert seit Sonntag
nicht mehr . . .

"
. sie verbesserte fick rasch , benn sie legte Wert

barouf , immer nur bie Wahrheit zu sagen , „ ich habe mit
Robert seit Sonntag fein Wort mehr gesprochen .

"

„ Anna , sagte Carla zu bem Hausmädchen und sah sie
bettelnd an , „ Sie müssen mal so nut [ein , zu versuchen , ohne
mich fertig zu werden , heute , gelt ? Ich habe scheußliche Kopf¬
schmerzen — nun schwindelte sie also doch — „ und möchte
mich in meinem Zimmer noch ein bißchen hinlegen . Bielleicht
vergehen sie bann ."

„ Aber natürlich " erroiberte bas Mäbchen gutmütig . „ Das
' Huff ick schon io . Am besten , Fräulein Carla , Sie nehmen
ein Aspirin unb ruhen ein paar Stunben , bann vergeht es
schon "

_
Carla staub in ihrem 3iiitmerTbas Schlafzimmer , Wohn¬

zimmer , Arbeitszimmer war , alles in einem , iebenfaus ihr
eigenes Reich , wo niemand sie störte . Sie überlegte , ob sie an
Robert schreiben , ihm alles schreiben sollte , was sie gesehen
hatte und was sie nun über ihn dachte . Sie fing auch den
Bries an , aber in einer halben Stunde ober gar einer
ganzen kam sie nicht über bie ersten zwei ober brei Zeilen hin¬
weg unb zerriß schließlich zornig bas Blatt .

„ Nein ' sagte sie sich, „ es ist besser , ich schreibe nickt . Soll
er heute abenb — benn natürlich gehe ick nicht hin — soll er
nur warten , bis er schwarz wirb . Wenn er auch nur halbwegs
so etwas bat wie ein Gewissen , so wird das ihm bald genug
sagen , warum ick nickt gekommen bin . Und er wird bann
wissen , baß zwischen uns beiben nun alles zu Ende ist , für
immer ."

Sie stellte sich vor , wie Robert warten würbe , an ber ver¬
einbarten Stelle . Gebuldig zunächst , bann immer aufgeregter .

MÖBEL DARMSTADT
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